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„Catch me if you can“
Probenbesuch: Musical Group im
Endspurt für Aufführungen. ®SEITE 3

Tigermücke bekämpfen
KABS ruft Bevölkerung auf die
Sichtung zu melden. ®SEITE 3
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Öffnungszeiten des
Verlagsbüros, Eingang
Bahnhofstraße 70a:
Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag:
9 bis 12 Uhr.

Telefonisch erreichen Sie uns:
Montag bis Freitag von
8 bis 12 Uhr..
Sollten Sie Ihr Tagblatt nicht
erhalten haben, melden Sie uns
dies - gerne auch per Mail -
bis spätestens 11 Uhr.

HEUTE LOKAL

Sperrung des Spielplatzes
in der Bitzstraße bis Juni
Ab 7. Mai muss der Spiel-
platz in der Bitzstraße wegen
Reparaturarbeiten gesperrt
werden. Die Fläche erhält
einen neuen, wetterbeständi-
geren Spielturm mit Rutsche
und Kletterwand und sorgt
damit voraussichtlich ab Juni
für strahlende Kinderaugen.
® SEITE 3

Mehrere hundert Gläubige
feiern im Dom Requiem
für verstorbenen Papst
Franziskus
Bischof Wiesemann erinner-
te sich an mehrere Begeg-
nungen mit dem Pontifex.
® SEITE 4
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Jahre

Von Karen Lill

SCHIFFERSTADT. Der Infotag
der Musikschule des Rhein-
Pfalz-Kreises im April lockte
viele Familien aus dem gesam-
ten Kreis nach Schifferstadt.
Die Aula war voller junger
Familien mit Kindern, die Inst-
rumente und Lehrerinnen und
Lehrer kennen lernen wollten.
„Wir sind die Musikanten“

singt der Kinderchor zur Be-
grüßung und stellt jedes Inst-
rument mit einer Strophe kurz
– Geige, Trompete, Trommel,
Klanghölzer, Glockenspiele
und Zimbeln – und dann la-
den die Notenwichtel alle ein,
die Instrumente in den Klas-
senräumen näher kennenzu-
lernen.
Gleich im Erdgeschoß der

Raum mit den Harfen unter
der Anleitung von Flora Ba-
bette Clade. Im Raum stehen 7
Instrumente unterschiedlicher
Größe, denn Babette Clade un-
terrichtet Schülerinnen von „6

bis Mitte 20“. Einzelunterricht
als Grundlage bereitet vor auf
das Ensemble-Spiel, bei dem
„die Kinder ganz viel lernen
und mit Feuereifer dabei sind“,
so Babette Clade. Klara, 8, aus
Limburgerhof, besucht die 2.
Klasse und hat seit 1,5 Jahren
Unterricht. Sie war gleich be-
geistert: „Das will ich lernen“,
berichtet Mutter Andrea, die
mitgekommen ist.
Bei den Musikmäusen ein be-

kanntes Gesicht: Eva Oberling.
Sie betreut die Musikalische
Früherziehung im Rahmen der
Musikschule. Die Kinder von
18 bis 36 Monaten kommen
in Begleitung eines Elternteils.
Es ist schön, so die Musik-
therapeutin, wenn die Eltern
hier die „Erfahrungen, die sie
selbst mit Musik in der Schu-
le gemacht haben und die lei-
der oft negativ waren – über-
schreiben können mit Freude
und Lockerheit.“ Als gelernte
Musiktherapeutin hält sie an
drei Tagen in der Woche in der

Grundschule Nord die Musik-
AG für die 1. Klassen. „Sogar
die Lehrerinnen und Lehrer
freuen sich darauf, weil es den
Kindern so guttut.“
Zwei Jahre vor der Einschu-

lung werden aus den Musik-
mäusen die Notenwichtel. Der
Unterricht findet im ganzen
Rhein-Pfalz-Kreis in den Schu-
len statt. Spielerisch werden
die Kinder mit den Instrumen-
ten vertraut, sie singen und
bewegen sich zur Musik. „Es
gibt kein Kind, das auf Musik
nicht anspricht“, so die erfah-
rene Musiklehrerin. Wegen
der positiven „Nebenwirkung“
Spracherwerb hat sie eine Vor-
liebe für Kinderlieder: „An-
hand klarer Tonfolgen, klarer
Silben und einfacher Melodien
erfahren Kinder Musik ganz-
heitlich – und können dann
um so besser nachsingen, was
sie im Radio hören“, so Eva
Oberling mit einem Lächeln.
„Jeder ist musikalisch. Die

Stimme ist das erste Instru-

ment – wer sie nicht nutzt,
verliert den Bezug zu sich
selbst“, so Eva Oberling, Mu-
siklehrerin der Kreismusik-
schule.

Bei den Celli und Kontra-
bässen sind Jungen unter den
Interessenten. Auch Philipp,
5, ist mit seinen Eltern aus
Heßheim bei Frankenthal ge-
kommen, um Kontrabass aus-
zuprobieren. Seit zwei Jahren
hat er Musikunterricht in der

Kindertagesstätte und darf
sich nun ein Instrument aus-
suchen, das ihm gefällt und
das er lernen möchte. Er könn-
te das Angebot „Musik-Karus-
sel“ nutzen: Im Laufe eines
Schuljahres haben die Kinder
Gelegenheit, fünf Instrumente
kennenzulernen: ein Blasinst-
rument, ein Saiteninstrument
und ein Tasteninstrument, also
z.B. Blockflöte, Klavier, Geige/
Violine, Gitarre, so der Leiter
der Musikschule, Christoph
Utz. „Wir haben viele kleine
Leih-Instrumente. Die Kinder
bekommen so eine Entschei-
dungshilfe. Manche wissen
schon vorher genau, was sie
lernen wollen.“
Die Kreismusikschule findet

im gesamten Rhein-Pfalz-Kreis
statt. An 55 Unterrichtsorten
erteilen 50 Lehrkräfte durch-
schnittlich 2000 Schülerinnen
und Schüler pro Jahr Unter-
richt. „Wir gehören zum Netz-
werk Amadé der öffentlichen
Musikschulen im Rhein-Ne-

ckar-Dreieck und arbeiten mit
der Hochschule Mannheim für
Musik zusammen, insbeson-
dere für Workshops für Ge-
hörbildung und Theoriekurse.
Wir begleiten unsere Schüler
zu Wettbewerben wie „Jugend
musiziert“ und ermöglichen
gemeinsames Musizieren.
„Die Kinder nehmen für ihr
ganzes Leben was mit“, er-
gänzt Christoph Utz.
Die vielen Familien, die her-

gekommen sind, um sich zu
informieren, machen deutlich:
das Bildungs- und Kulturan-
gebot Musikunterricht ist ein
attraktiver Standortfaktor. Ein
wichtiges Ergänzungsangebot
für alle, die im Rhein-Pfalz-
Kreis wohnen. Laien musizie-
ren in der Kirche, in Vereinen
– und eben in der Musikschule
des Rhein-Pfalz-Kreises. Auf
die hohe Angebotsstabilität
und das musikalisch wie päd-
agogisch qualifizierte Lehrper-
sonal ist der Leiter der Musik-
schule stolz.

„Die Kinder nehmen was mit für ihr ganzes Leben!“
BILDUNGSANGEBOT Musikschultag in der Aula des Paul-von-Denis-Schulzentrums / Instrumente und Lehrpersonal kennenlernen

Celloklasse bei Eric Lehmann. Hier macht er Ilias, 5, aus Dudenhofen, der mit Mutter und Schwester
zum Musikschultag gekommen ist, mit dem Bogen bekannt.

Die Johanniter gewährleisten die vorgeschriebene Verfügbarkeit von Erster Hilfe, ohne die eine sol-
che Veranstaltung nicht stattfinden kann.

Heyo, Heyo, Musik ist unsere Welt. Mit Musi-Kater, TrippTrappMaus und ganz viel Freude begrüßt der
Kinderchor die Besucherinnen und Besucher des Musikschultages des Rhein-Pfalz-Kreises.

Klara, 8, aus Limburgerhof, lernt begeistert Harfe bei Flora Babette Clade. Fotos: Lill

Wir haben viele kleine
Leih-Instrumente. Die
Kinder bekommen so
eine Entscheidungs-
hilfe. Manche wissen
schon genau, was sie
lernen wollen.
Christoph Utz

4 190609 401202

5 0 0 1 8



Freitag, 2. Mai 2025 | Nr. 101 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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Donner und Fröste im Won-
nemond, Müh’ und Arbeit

wenig lohnt.

Geburtstag:

1955
Donatella Versace

ist eine italienische Mod-
edesignerin, die aktuell die

Chefdesignerin und Vizepräsi-
dentin des von ihrem verstor-
benen Bruders Gianni Versace
1978 gegründeten Modelabels

„Versace“ ist.

1912
Axel Springer

war ein deutscher Zeitungsver-
leger, Gründer der heutigen
„Axel Springer AG” (1946)
und u. a. Herausgeber von

Deutschlands auflagenstärkster
Boulevardzeitung „BILD” (seit

1952).

1892
Manfred von Richthofen

war ein deutscher Jagdflieger,
der im Ersten Weltkrieg mit

seiner feuerrot lackierten Fok-
ker als „Roter Baron“ berühmt-

berüchtigt war.

1886
Gottfried Benn

war ein bedeutender deutscher
Lyriker und Essayist, der in
Werken wie „Kleine Aster“
und „Mann und Frau gehn
durch die Krebsbaracke“

(Gedichtsammlung „Morgue“
1912) seine Erfahrungen als
Arzt verarbeitete und 1951

mit dem Georg-Büchner-Preis
ausgezeichnet wurde.

Todestag:

1972
J. Edgar Hoover

war der langjährige Direktor
des „Federal Bureau of Inves-

tigation“ (FBI), das er von
1924 bis 1972 fast 48 Jahre

leitete und nachhaltig prägte.

Sternzeichen:
Stier (21.4.-21.5.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Kurz gebratenes Rindfleisch mit
grünem Gemüse

Schifferstadter Tagblatt – Print oder digital!

4 Minutensteak(s)
vom Rind

1 Knoblauchzehe(n)
etwas Ingwer

3 TL Olivenöl
n. B. Salz und Pfeffer
1 TL Fünf-Gewürz-Pulver
½ H. Sesam

einige Brokkoliröschen
oder grüne
Spargelstangen

2 H. Zuckerschote(n) oder
grüne Bohnen

3 EL Wasser
3 EL Hoisinsauce
½ EL Sojasauce

Fleisch abwaschen und in
Streifen schneiden. Knob-
lauch und Ingwer schälen und
fein reiben, in eine Schüssel
geben. und Gewürze hinzu-

geben und alles vermengen.
Rindfleischstreifen damit ver-
mengen und am besten einige
Stunden darin ziehen lassen.

Sesam in einer heißen Pfan-
ne ohne Öl anrösten. TK Ge-
müse mit heißem Wasser
übergießen zum Auftauen.
Wasser mit Hoisinsauce und
Sojasauce vermischen.

Etwas Öl in die Pfanne ge-
ben, das Gemüse braten und
mit Salz und Pfeffer würzen,
herausnehmen.

Fleisch braten, dann die
Sauce hinzugeben und das
Gemüse wieder dazugeben
und kurz erhitzen.

Gemüse und Rindfleisch auf
Teller geben und mit dem ge-
rösteten Sesam bestreuen.
Reis dazu reichen.

KOBLENZ. Aktuell sind be-
trügerische E-Mails im Umlauf,
die angeblich vom Bundes-
zentralamt für Steuern stam-
men. Darin wird behauptet, es
handle sich um eine „Wichtige
Information zur verspäteten
Abgabe der Steuererklärung
2023“, wobei die Empfänger
zur Zahlung eines Verspätungs-
zuschlags aufgefordert werden.

Die E-Mails werden von Ab-
senderadressen wie „info@
bzst-zahlungsfrist.com“ oder
„news@bzst-infos.de“ ver-
schickt und enthalten häufig
ein PDF-Dokument, das einen
offiziellen Bescheid des Bun-
deszentralamts für Steuern
darstellen soll. Die Empfänger
werden aufgefordert, auf einen
Link zu klicken oder eine Zah-
lung zu leisten, um Strafen für
eine verspätete Steuererklärung
zu begleichen.

Für die Besteuerung sind
die örtlichen Finanzämter der
Landessteuerverwaltung zu-

ständig. Das Bundeszentralamt
für Steuern bearbeitet keine
Einkommensteuererklärungen.
Es wird ausdrücklich davor
gewarnt, Anhänge oder Links
in solchen E-Mails zu öffnen.
Diese könnten mit schadhaf-
ter Software oder Viren infi-
ziert sein. Im Fall des Erhalts
einer solchen E-Mail sollten
Empfänger die Nachricht um-
gehend löschen und keinesfalls
Zahlungen leisten oder auf die
geforderten Handlungen ein-
gehen.

Überprüfen Sie den Absender
der E-Mail sorgfältig. Grund-
sätzlich werden seitens der Fi-
nanzämter keine Bescheide per
E-Mail verschickt.

Öffnen Sie keine Anhänge
oder Links in E-Mails von un-
bekannten oder verdächtigen
Absendern.

Geben Sie keine persönlichen
Daten per E-Mail weiter, insbe-
sondere keine Zahlungsinfor-
mationen.

Warnung vor
betrügerischen E-Mails
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WIR GRATULIEREN

KURZ UND BÜNDIG

Frau Hedwig Dillmann,
zum 92. Geburtstag.
Herrn Rudolf Feldbauer,
zum 84. Geburtstag.
Dem Ehepaar Annemone
und Udo Blum, zur
Goldenen Hochzeit

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Der Verein
Musical Group aus Böhl-Ig-
gelheim, dem einige Schiffer-
stadter Mitglieder angehören,
sorgt seit seiner Gründung
2007 für Unterhaltung auf
diversen Bühnen. Seit 2019
hat er sich den ganz großen
Broadway-Musicals ver-
schrieben. Derzeit laufen die
Proben für das neue Stück
auf Hochtouren. „Catch me
if you can“ soll an den Erfolg
von „Sister Act“ im vergange-
nen Jahr anknüpfen.
Im Januar vergangenen

Jahres fanden die Castings
für die Rollen statt. Neue Ge-
sichter kamen dabei hinzu.
Insgesamt kann Regisseur
Tobias Schuster das Bühnen-
geschehen mit 25 Personen
gestalten. Er selbst hat sich
bewusst für zwei kleine Rol-
len entschieden. „So habe ich
die Abläufe besser im Blick“,
erklärt er beim Probenbe-
such des Tagblatts.
Einmal in der Woche kom-

men die Mitwirkenden für
fünf Stunden im Jugendkul-
turzentrum Limburgerhof
zusammen. Wie groß die
Empathie jedes einzelnen
sein muss, zeigt Schuster auf,
wenn er sagt: „Das ist nicht

unser Hauptberuf, sondern
es ist eine Leidenschaft, die
wir teilen.“
Standen bei Sister Act eher

die Frauen im Fokus, sind es
bei Catch me if you can eher
die Männer. Die Geschichte
rankt sich um Frank Abag-
nale Jr., der vorgibt, vieles zu
sein, aber tatsächlich Ameri-
kas bekanntester Hochstapler
ist. Dem FBI, angeführt von
Agent Carl Hanratty, geht er

nicht ins Netz. Das Bluffen
wurde Frank von seinem Va-
ter Frank Abagnale Sr. in die
Wiege gelegt. Die Liebe zur
schönen Brenda Strong und
der Rosenkrieg zwischen sei-
nen Eltern verändert und er-
schwert alles.
Was folgt, ist eine turbulen-

te Verfolgungsjagd, die das
Publikum durch eine optima-
le Mischung aus Spannung,
Witz und rasante Szenen-

wechsel mitreißen wird. Die
Besonderheit: Die Geschich-
te – auch bereits von Steven
Spielberg mit namhafter Be-
setzung verfilmt – basiert
auf der Autobiographie des
ehemaligen Scheckbetrügers
Frank M. Abagnale.
„Das neue Stück lebt von

den unterschiedlichen Hand-
lungsorten, aber auch den
dort auftretenden vielen ver-
schiedenen Charakteren“, be-
tont Schuster. Einen Einblick
geben die Proben, mit deren

Verlauf der Regisseur sehr
zufrieden ist. „Wir sind sehr
weit“, merkt er mit Blick auf
die verbleibende Zeit bis zur
Premiere am 10. Mai an.
Textsicher sind die Akteu-

re bereits, wunderbar klappt
das Zusammenspiel, authen-
tisch verkörpern sie die je-
weiligen Charakterköpfe, die
hinter den einzelnen Rollen
stecken. Die Kulissen sind
wie gewohnt ebenfalls Mar-
ke Eigenbau beziehungswei-
se Eigenanschaffung. „Wir

hatten Glück, dass das SWR
seinen Fundus aufgelöst hat.
Davon konnten wir einiges
ersteigern“, freut sich Schus-
ter.
Im Endspurt geht es dar-

um, Routine zu bekommen,
unterstreicht der Regisseur.
Das gilt zum einen für Auf-
und Abgänge, für Handrei-
chungen, aber auch für die
Harmonie mit dem Orchester
über die zwei Akte hinweg.
Besser steuerbar als ein Play-
back, mit dem die Proben

begonnen hatten, sei das je-
doch, wirft Schuster ein. Für
Dirigent Timo Degen und
seine Instrumentalisten setzt
das Musical auch hohe Maß-
stäbe.
„Die Musiker müssen in der

Lage sein, nahtlos zwischen
verschiedenen Genres wie
Jazz, Swing, Pop und Balla-
den zu wechseln, oft inner-
halb eines einzigen Stücks“,
erklärt er. Abgesehen von der
stilistischen Vielfalt sei Prä-
zision vonnöten.
„Es gibt ganz viel Ressort-

arbeit“, gibt Melanie Koch,
die den Part der Pressearbeit
übernimmt, außerdem zu be-
denken. Medien, Kostüme,
Requisiten – an alles muss
gedacht werden. „Da müs-
sen alle mitziehen, damit es
klappt“, betont sie.
Vorschusslorbeeren gibt es

für die Musical Group be-
reits durch den florierenden
Vorverkauf. „Das motiviert
einen noch mehr“, versichert
Schuster und verspricht: „Wir
werden noch mehr Gas ge-
ben.“
Aufgeführt wird Catch me if

you can in der Stadthalle Dei-
desheim. Die Termine: 10./17.
Mai (19.30 Uhr), 11./18. Mai
(14 und 19 Uhr). Tickets unter
www.musicalgroup.de.

Verkehrskontrollen

SCHIFFERSTADT/ WALD -
SEE (ots). Beamte der Poli-
zeiinspektion Schifferstadt
führten am Montagmorgen
mehrere Verkehrskontrollen
durch. Bei Geschwindigkeits-
messungen auf der L 533 bei
Waldsee (Ludwigshafener
Straße) konnten insgesamt
sechs Geschwindigkeitsver-
stöße festgestellt und ge-
ahndet werden. Bei einer er-
laubten Geschwindigkeit von
50 km/h war die maximal
gemessene Geschwindigkeit
72 km/h. Diesen Verkehrs-
teilnehmer erwartet nun ein
Bußgeld in Höhe von 100 Euro
und einen Punkt. Darüber hi-
naus wurden acht Gurtverstö-
ße sowie vier Handyverstöße
geahndet. Ein Strafverfahren
wegen Fahren ohne Fahr-
erlaubnis und Urkundenfäl-
schung hingegen kommt auf
einen 51-jährigen Fahrzeug-
führer aus Schifferstadt zu.
Im Rahmen einer Kontrolle in
der Speyerer Straße in Schif-
ferstadt konnten an dem Füh-
rerschein des Mannes Merk-
male erkannt werden, die
Zweifel an der Echtheit des
Dokumentes aufkommen lie-
ßen. Der Führerschein wurde
sichergestellt und die Weiter-
fahrt wurde untersagt.

Quelle: Polizei

Turbulente Szenenwechsel fordern heraus
MUSICAL GROUP IM ENDSPURT FÜR NEUES BROADWAY-STÜCK Catch me if you can in Deidesheim

Der Countdown läuft bei den Proben für die kommenden Aufführungen im Mai in der Stadthalle in Deidesheim. Fotos: suk

Anzeige

Spielplatz
Bitzstraße: neues

Schild und
Spielturm

Sperrung des Spielplatzes in der
Bitzstraße bis Juni

SCHIFFERSTADT. Ab 7. Mai
muss der Spielplatz in der
Bitzstraße wegen Reparatur-
arbeiten gesperrt werden. Die
Fläche erhält einen neuen,
wetterbeständigeren Spiel-
turm mit Rutsche und Klet-
terwand und sorgt damit
voraussichtlich ab Juni für
strahlende Kinderaugen.
Das alte Klettergerüst wur-

de bereits vor einiger Zeit
zurückgebaut – nun folgt der
Aufbau des Kletterturms.
Damit die neuen Spielgeräte
lange Freude schenken, sind
die Hauptstahlpfosten aus
Stahl, nicht aus Holz. Zusätz-
lich werden ältere Spielplatz-
schilder im Laufe des Früh-
jahrs erneuert.
In Schifferstadt gibt es rund

30 Spielplätze inklusive Bolz-
plätze. Der Kinderstadtplan,
der kostenlos im Rathaus er-
hältlich ist, gibt hier einen
guten Überblick.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Treffen der
Frauenselbsthilfe
nach Krebs e. V.

SPEYER. Die FrauenSelbst-
Hilfe Krebs - Gruppe Speyer
Abend-Aktiv trifft sich am
Dienstag den 13.05.2025 zum
Jahresausflug. Die Gruppe be-
gibt sich auf die Spuren wil-
der Kräuter und erlebt einen
Kräutertag mit Beatrice Heid
in Oftersheim. Weitere Infor-
mationen bei Manuela Schur-
hammer unter 06236/695507
oder per e-Mail an fsh-spey-
er-abend-aktiv@gmx.de

www.
schifferstadter-

tagblatt.de

SCHIFFERSTADT. Die Asia-
tische Tigermücke (Aedes
albopictus) ist eine exotische
Stechmückenart, die für ihre
auffällige schwarze und wei-
ße Färbung und ihr aggressi-
ves Stechverhalten bekannt
ist.
Auch in Schifferstadt wer-

den vermehrt Ansiedelungen
und Sichtungen der Asiati-
schen Tigermücke gemeldet,
die auch tropische Krank-
heitserreger wie Dengue-,
Chikungunya- und Zika-Vi-
ren übertragen kann.
In Absprache mit der Stadt-

verwaltung ruft KABS Bür-
gerinnen und Bürger auf,
verdächtige Stechmücken zu
melden und Maßnahmen zu
ergreifen, um ihre Vermeh-
rung zu verhindern.

Melden von verdächtigen
Stechmücken
Stechmückenmeldungen

aus der Bevölkerung sind
wichtig, um neue, bisher
noch unbekannte Popula-
tionen der Asiatischen Ti-
germücke zu entdecken. Die
Tigermücke gehört zu den
kleinsten Stechmückenarten
die es aktuell in Deutschland
gibt. Sie passt bequem auf

eine 1-Cent Münze. Da Ti-
germücken auch mit anderen
Stechmückenarten verwech-
selt werden können, sind
eindeutige Fotos als sicherer
Nachweis notwendig. Ver-
dächtige Stechmücken mög-
lichst „sanft“ erschlagen oder
mit einem Glas einfangen und
zum Abtöten für ca. 20 Minu-
ten in das Gefrierfach legen.
Danach Fotos von verschiede-
nen Positionen der Stechmü-
cke machen (von vorne, von
oben, Beine) und über das
Meldeportal der KABS (www.
kabsev.de/stichts) oder per
Mail an info@kabsev.de zu-
senden. Infos über den Fund-
ort (Straße) sowie das Datum
des Fundes sind wichtig.
Bitte bis zu einer Rückmel-

dung durch die KABS das
Exemplar an einem kühlen
und trockenen Platz aufbe-
wahren.

Brutstättenprävention

Um die Ansiedlung der Ti-
germücke zu verhindern und
um die Tigermückendichte
im Garten zu reduzieren,
sollten alle unnötige Wasser-
ansammlungen vermieden
werden. Gefäße, die man be-
nötigt, können entweder ein-

mal pro Woche vollständig
entleert oder direkt trocken
gelagert werden. Abläufe
von Dach- und Regenrinnen
sollten freigehalten werden,
damit das Wasser ordnungs-

gemäß abfließen kann. Re-
genauffangbehälter und
ähnliche Gefäße sollten mit
einem engmaschigen Netz
mit Gummizug einflugsicher
abgedeckt werden. Die Asia-

tische Tigermücke nutzt eine
große Anzahl unterschiedli-
cher künstlicher und natür-
licher Brutstätten, wie z.B.
Regentonnen, Blumentopfun-
tersetzer, Sonnenschirmfüße,

Gießkannen, Wasserabläufe,
offene Zaunrohre, oder defek-
te Regenrinnen.
Weitere Infos unter: www.

kabsev.de
Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Tigermücke: Bekämpfung und Sichtungen melden
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Da haben wir uns aber nur
kurz die Hand geschüttelt.
Zu einem Gespräch ist es nie
gekommen. Vermutlich hätte
ich ihn ohnehin nicht ver-
standen. Er hat sehr zurück-
gezogen gelebt und außer mit
seiner Familie mit nieman-
dem verkehrt. Ich kann mich
nicht erinnern, ihn jemals auf
dem Markt, in der Bank oder
beim Einkaufen gesehen zu
haben. Er war wohl so was

wie ein Eremit dort oben in
seinem kleinen Häuschen.
Ohne Fernseher oder Auto. Er
war ganz auf Momu und Ka-
rim angewiesen.«
»Merkwürdig«, sinnierte

der Bürgermeister. »In ara-
bischen Familien ist es doch
sonst üblich, dass die Alten
bei ihren Kindern leben. Aber
vielleicht hatte er als Harki
und Kriegsheld Angst davor,
von jüngeren Einwanderern
schikaniert zu werden. Har-
kis gelten in deren Kreisen ja
immer noch als Verräter.«
»Schon möglich. Mag sein,

irgendwelche islamistische
Extremisten haben in ihm
einen Verräter am Glauben
gesehen, weil er doch kein
gläubiger Muslim mehr war«,
sagte Bruno, schien aber
selbst an seinen Worten zu
zweifeln. Es war kaum vor-
stellbar, dass Muslime ein
Hakenkreuz in einen Körper
ritzten. »Wir tappen noch
im Dunkeln. Ich werde mich

ausführlicher mit Momu
unterhalten müssen. Für ihn
und Karim war es doch be-
stimmt auch ziemlich lästig,
den Alten tagtäglich abzuho-
len und zum Essen mit nach
Hause zu nehmen. Vielleicht
steckt mehr dahinter als blo-
ßes Pflichtgefühl. Wir sollten
Momu einmal fragen, ob er
sich an irgendwelche Einzel-
heiten im Zusammenhang
mit der Fußballmannschaft
erinnert, in der sein Vater
gespielt hat. Das war, glau-
be ich, in den dreißiger oder
vierziger Jahren in Marseille.
Dass das Foto verschwunden
ist, wird seinen Grund ha-
ben.«

»Na gut, Bruno. Ich gehe
jetzt wieder rein und hole
meine Frau.« Der Bürgermeis-
ter drehte sich um. Plötzlich
hob er die Hand, wie immer,
wenn er eine Entscheidung
traf und dann an den Fingern
Punkt für Punkt einer Liste

abzählte. Meist hatte er zwei,
aber nie mehr als vier Punk-
te – vielleicht aus Sorge, die
Finger könnten nicht reichen,
dachte Bruno in einem An-
flug von Sympathie für den
alten Herrn. »Ihnen ist doch
klar, dass diese Sache ziem-
lich heikel werden könnte,
oder? Wir müssen uns auf ei-
nigen Medienrummel gefasst
machen, und wahrscheinlich
wird es zu Solidaritätskund-
gebungen kommen, in die
sich womöglich auch einige
Politiker einschalten. Aber
darum kümmere ich mich,
wenn es so weit ist. Ihre Auf-
gabe wird es sein, Bruno,
mich über die laufenden Er-
mittlungen zu informieren
und zu mir zu kommen,
wenn Ärger oder irgendwel-
che Verhaftungen anstehen.
– Ich hätte da übrigens noch
zwei Fragen. Erstens, wissen
Sie von irgendwelchen ultra-
rechten oder rassistischen
Umtrieben in unserer Stadt?«

»Nein, Monsieur. Es gibt da
natürlich einige wenige, die
für den Front National stim-
men, aber das wäre auch
schon alles. Und ich glaube
nicht, dass irgendeiner unse-
rer stadtbekannten Kleinkri-
minellen eine solche Bluttat
hätte begehen können.«
»Gut. Zweite Frage. Wie

kann ich Sie in Ihrer Arbeit
unterstützen?«
»In zweierlei Hinsicht.« Bru-

no versuchte so geschäftsmä-
ßig zu klingen wie sein Chef,
wenn er mit ihm sprach, was
ihn immer ein bisschen be-
fangen machte, weil er sich in
die Pflicht genommen fühlte.

»Zuallererst wird die poli-
ce nationale irgendwo ein
Büro beziehen müssen mit
Telefonanschluss, Schreib-
tischen, Stühlen und genü-
gend Platz für Computer.
Vielleicht wäre der Raum
im Obergeschoss des Ver-
kehrsamtes dafür geeignet,

wo immer unsere Kunstaus-
stellungen stattfinden. Er
wäre groß genug und wird
zurzeit nicht genutzt. Wenn
Sie morgen den Präfekten in
Périgueux sprechen, können
Sie ihn vielleicht überreden,
ein bisschen Geld für Miete
springen zu lassen. Die Poli-
zei wird den Raum sicherlich
brauchen, und ein Parkplatz
wäre auch vorhanden. Das
Gebäude liegt zentral, und
unseren Mitbürgern zu zei-
gen, dass zusätzliche Poli-
zeikräfte in der Stadt sind,
könnte auch ganz nützlich
sein. In jedem Fall wären
uns die Kollegen aus Péri-
gueux etwas schuldig. Sie
bewegen sich auf unserem
Terrain, und das heißt, dass
sie uns nicht ausschließen
können.«
»Und zweitens?«, fragte der

Bürgermeister.

»Um an dem Fall dranblei-
ben zu können, brauche ich

in der Tat Ihre Unterstützung.
Es wäre mir eine große Hil-
fe, wenn Sie den brigadier in
Périgueux wie auch den Chef
der police nationale anrufen
und veranlassen würden,
dass deren Männer mich je-
derzeit auf dem Laufenden
halten. Es gibt dafür gute
Gründe angesichts der ange-
spannten Lage in der Stadt.
Wenn nötig, würde ich Sie
bitten, Ihre Kontakte in Paris
zu nutzen, um sicherzustel-
len, dass unsere Kollegen aus
Périgueux mitspielen. Wie
Sie wissen, hat unsere kleine
police municipale im Konzert
der anderen Ordnungskräfte
nicht viel zu sagen. Darum
würde ich vorschlagen, dass
Sie mich als eine Art persön-
lichen Verbindungsoffizier
bezeichnen.«
»Gut. Wird gemacht. Sonst

noch was?«

SPEYER. Im vollbesetz-
ten Dom feierte Bischof Dr.
Karl-Heinz Wiesemann am
Montag, 28. April, ein Pon-
tifikalrequiem für Papst
Franziskus. Gemeinsam mit
zahlreichen Priestern und Di-
akonen der Diözese und mit
der musikalischen Gestal-
tung durch die Dommusik,
den KathedralJugendChor
Speyer unter der Leitung
von Markus Melchiori sowie
Domorganist Markus Eichen-
laub wurde dem Heiligen Va-
ter die letzte Ehre erwiesen.
Zu Gast waren auch Ver-

treter der Landesregierun-
gen von Rheinland-Pfalz und
dem Saarland, darunter Jür-
gen Barke, stellvertretender
Ministerpräsident des Saar-
lands, Katja Göbel, Leiterin
des katholischen Büros Saar-
land, Prof. Dr. Jürgen Har-
deck, Staatssekretär des Lan-
des Rheinland-Pfalz, Dagmar
Mensink, Koordinatorin für
religionspolitische Grund-
satzfragen des Landes Rhein-
land-Pfalz, und Dieter Skala,
Leiter des katholischen Büros
Rheinland-Pfalz. Bürger-
meisterin Monika Kabs ver-
trat die Stadt Speyer. In öku-
menischer Verbundenheit
nahmen ebenfalls Kirchen-
präsidentin Dorothee Wüst
und weitere Vertreter und
Vertreterinnen des Landes-
kirchenrats teil.

Wiesemann: „Seine
humorvolle und men-
schenzugewandte Art, die
einfach entwaffnend war“

Bischof Wiesemann blickte
in seiner Predigt auf mehre-
re Begegnungen, die er mit
Papst Franziskus machen

durfte, zurück. Unter an-
derem war Wiesemann als
Vorsitzender der Jugendkom-
mission mit ihm beimWeltju-
gendtag in Rio de Janeiro, als
Papst Franziskus die Jugend-
lichen animierte: „Seid ein
Wirbel. Bischof Wiesemann:
„Das war er auch nicht, und
es war auch nicht leicht für
ihn, an vielen Stellen. Aber
das kennzeichnete ihn.“
Auch blickte Wiesemann

auf seine Reise nach Rom
zur Ministrantenwallfahrt
zurück, wo er mit 50.000 Ju-
gendlichen auf dem Peters-
platz bei der Papstaudienz
neben Papst Franziskus saß.
Der Speyerer Bischof erinner-
te sich an seine „humorvolle
und menschenzugewandte

Art, die einfach entwaffnend
war, sodass erst gar keine fal-
schen Barrieren aufkamen.“
Für alle jene, die nicht im

Rampenlicht der Welt stehen
Der Speyerer Bischof cha-

rakterisierte Papst Franzis-
kus‘ Persönlichkeit im wei-
teren Verlauf seiner Predigt
anhand drei Dimensionen,
die ihn persönlich sehr be-
rührt haben. Darunter der
„menschenzugewandte Fran-
ziskus, der den menschen-
freundlichen Gott verkündet
hat und der dem Papstamt
eine menschliche Nahbarkeit
wiedergegeben hat.“ Papst
Franziskus habe dem Amt
das stilisierende, den fal-
schen Überbau genommen,
etwa indem er inmitten der

Menschen gelebt hat, in Rom
nach draußen gegangen ist
„und einfach an Türen ge-
schellt hat“. Er habe nahe bei
den Gläubigen wirken wol-
len, darunter auch jene, „die
gar nicht im Rampenlicht der
Welt stehen.“
Die zweite Dimension sei

die, die den Papst als Seelsor-
ger charakterisiert, indem er
„der Kirche ihre eigentliche
Bestimmung vor Augen ge-
führt hat, mit seinem Appell,
an die Ränder zu gehen.“
Franziskus hat deutlich ge-
macht, „dass nicht über die
Menschen geredet werden
soll, sondern mit ihnen der
Weg des Glaubens gegangen
werden soll.“ Dabei zeichnete
er sich als feinfühliger Seel-

sorger aus.

Für eine gerechte und
friedvolle Welt
In einer dritten Dimensi-

on gab Bischof Wiesemann
einen Einblick in das Vi-
sionäre von Franziskus, das
sich in seiner Beschäftigung
mit den großen Fragen der
Menschheit zeigte, „die weit
über den Kreis der Kirche“
hinausgingen. Wiesemann:
„Mitten in einer von immer
mehr Autokraten regierten
Welt konnte Franziskus auch
das menschlich Verbindende,
das Solidarische, was Gott
uns eingestiftet hat, auf au-
thentische Art und Weise
bezeugen.“ Franziskus habe

die Hoffnung und die Umge-
staltung aus einer wirklichen
Vision von Gerechtigkeit,
Frieden und Bewahrung der
Schöpfung im Herzen gehabt,
so Wiesemann. Die sozialen
Fragen der Gesellschaft habe
er immer unter humanitären
Aspekten gesehen, die er mit
seinen großen Enzykliken zu
beantworten versuchte.
Bischof Wiesemann re-

sümierte: „Der Dialog und
das Miteinander, das war
das Synodale, das ihm am
Herzen lag“, wobei das Hin-
hören ganz im Mittelpunkt
stand. Abschließend dankte
er Papst Franziskus für sein
Vermächtnis, das er hinter-
lässt. Der Speyerer Bischof
sagte deutlich: „Mitten in

einer Welt, die sich immer
weiter zerspaltet, haben wir
als Weltkirche eine gewalti-
ge Verantwortung hier. Das
Evangelium Jesu, die frohe
Botschaft, lebendig werden
zu lassen und die Freude des
Evangeliums wieder in der
Welt spürbar zu machen.“
Das Requiem kann weiter-

hin über folgenden Link ge-
streamt werde:

„Seine humorvolle und menschenzugewandte Art,
die einfach entwaffnend war“

Mehrere hunderte Gläubige feierten im Zeichen der Trauer und Dankbarkeit am Montag, 28. April, ein Requiem für Papst Franziskus im Speyerer Dom – Bischof Wiesemann
erinnerte sich an mehrere Begegnungen mit Papst Franziskus – Wiesemann: „Mitten in einer von immer mehr Autokraten regierten Welt konnte

Franziskus das menschlich Verbindende bezeugen“

Im Speyerer Dom fand am 28. April das Requiem für Papst Franziskus statt. Fotos: Klaus Landry In Gedenken an Papst Franziskus. Fotos: Klaus Landry

Zwei verletzte
Radfahrer nach

Unfall

SCHIFFERSTADT (ots). Am
30.04.2025, gegen 17:00 Uhr,
fuhren zwei Radfahrer (14
und 57 Jahre alt) einen Wirt-
schaftsweg, welcher parallel zur
Landesstraße 454 verläuft. In
einer Kurve kam vermutlich der

14-Jährige zu weit nach links
und stieß mit der 57-Jährigen
zusammen. Beide wurden leicht
verletzt, die 57-Jährige wurde in
ein Krankenhaus gebracht.

Trunkenheitsfahrt
SCHIFFERSTADT (ots). Am

Donnerstagmorgen, gegen 00:35
Uhr, ergab ein Atemalkohol-
test bei einem 31-jährigen Fah-

rer eines E-Scooter, welcher in
der Kirchenstraße kontrolliert
wurde, knapp 0,8 Promille. Im
Nachgang wurde ein gerichts-
verwertbarer Atemalkoholtest
durchgeführt. Weiterhin bestand
kein Versicherungsschutz für
den E-Scooter. Neben dem Straf-
verfahren wurde auch ein Ord-
nungswidrigkeitenverfahren ein-
geleitet. Die Führerscheinstelle
wurde hierüber informiert.

Rollerfahrer ohne
Fahrerlaubnis

erwischt

SCHIFFERSTADT (ots). Am
Mittwochnachmittag, gegen
17:10 Uhr, wurde ein 15-jähriger
Rollerfahrer in der Salierstraße
einer Kontrolle unterzogen. Hier-
bei stellte sich heraus, dass die
Fahrerlaubnis des 15-Jährigen

für die Höchstgeschwindigkeit
des Rollers nicht ausreichend ist.
Die Weiterfahrt wurde untersagt
und ein Ermittlungsverfahren
eingeleitet.

Geschwindigkeits-
überwachung: Voll-
streckung Haftbefehl
SCHIFFERSTADT (ots). Am

Mittwochnachmittag wurden
auf der Kreisstraße 30, zwischen
Schifferstadt und Waldsee, bei
erlaubten 70 km/h Geschwin-
digkeitskontrollen durchgeführt.
Hierbei wurden 7 Verstöße fest-
gestellt. Die Höchstgeschwindig-
keit lag bei 90 km/h. Dies zieht
nach Abzug der Toleranz ein
Bußgeld in Höhe von 60 Euro
nach sich. Bei der Kontrolle eines
27-jährigen PKW-Fahrer stellte

sich heraus, dass für den PKW
keine gültige Versicherung be-
steht. Aus diesem Grund wurde
die Weiterfahrt untersagt und ein
Strafverfahren eingeleitet. Gegen
den 57-jährigen Beifahrer lag ein
Haftbefehl vor, welcher durch die
Zahlung einer niedrigen vierstel-
ligen Summe beglichen wurde.
Weiterhin wurden bei Kontrollen
im Dienstgebiet insgesamt 17
Gurtverstöße geahndet.

BLAULICHT
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NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
6.35 1945 und Ich – 75 Jahre Frieden in
Hessen 7.05 Giraffe & Co. 7.55 hessen-
schau 8.25 Die Ratgeber 8.55Mex – Das
Marktmagazin 9.40 Rote Rosen 10.30
Sturm der Liebe 11.20 Liebling, lass die
Hühner frei. TV-Komödie (D 2017) 12.45
Watzmann ermittelt 13.40 Gefragt –
Gejagt: Allein gegen alle 14.25 WaPo
Berlin 15.10 Morden im Norden

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 J Griechische Trauminseln

Dokumentarfilm (D 2024)
Regie: Natascha Rhein

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J NDR Talk Show Zu Gast:

Margot Käßmann (Theologin
und Autorin), Ruth Blankenfeldt
(Archäologin), Leila Moysich
(Babyklappen-Gründerin), Irene
Butter (Zeitzeugin und Holo-
caust-Überlebende) u.a. Mode-
ration: Hubertus Meyer-Burck-
hardt, Barbara Schöneberger

7.45 Sesamstraße 8.10 Pip und Posy
8.20 Die Biene Maja 8.45 Bitz & Bob –
Die Erfinderkinder 9.10 Animanimals
9.15 Ene Mene Bu 9.25 Löwenzähn-
chen – Eine Schnüffelnase auf Entde-
ckungstour 9.35 Tauch, Timmy, Tauch!
10.10 KiKANiNCHEN 10.15Mama Fuchs
und Papa Dachs 11.00 logo! 11.15 Der
kleine Nick und die Ferien 12.30 Garfield
12.55 Mascha und der Bär 13.00 Minus
Drei und die wilde Lucy 13.25 Ernest &
Rebecca 13.45 ECHT friends 14.10
Schloss Einstein – Erfurt 15.00 Ninja
Nanny 15.50 Zoom – Der weiße Delfin
16.15 Power Sisters 16.40 The Garfield
Show 17.05 Pirate Academy – Nichts
für Landratten 17.25 Die Schlümpfe
17.50 Die Coop Troop 18.15 Grisu –
Der kleine Drache 18.35 Maari –
Abenteuer am Riff 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Mia and me 19.25 logo!

5.30 ZDF-MoMa 9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne. Magazin. U.a.: Haus-
aufgaben mit KI? – Chancen und Risiken
für Schüler. Moderation: Florian Weiss
10.30 Notruf Hafenkante 11.15 SOKO
Wismar 12.00 heute 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ
Daily Soap. Nachtschicht 9.30 Unter
uns. Daily Soap. Zwischen den Stühlen
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
Doku-Soap 11.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht. Doku-Soap. Hobby-Gärtne-
rin stirbt nach Stromschlag beim Rasen-
mähen 12.00 Punkt 12 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Zu Gast:
Chris Tall, Paul Ronzheimer, Marie Helm-
schmied 10.00 Klinik am Südring. Doku-
Soap. Aus den Latschen gekippt / Maler
Malheur / Sehnsucht nach Liebe 13.00
Auf Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap
Der renitente Unfallgegner / Schlapper
Chauvi 15.00 Auf Streife – Die neuen
Einsätze. Atemlos durch den Wald

5.05 Baskets. Las Vegas Wunder / Der
Werbespot 5.45 Kaminfeuer mit Joko &
Klaas 6.05 The Goldbergs 6.25 How I
Met Your Mother 6.50 Young Sheldon
9.50 The Big Bang Theory 12.55 How I
Met Your Mother 13.25 The Middle
13.50 Two and a Half Men 15.15 Young
Sheldon. Der Großkanzler und der
Sündenpfuhl 15.40 The Big Bang Theory

6.00 Morningshow 7.55 Sturm der
Liebe. Telenovela 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Mord mit Aussicht
10.20 Giraffe & Co. 10.50 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach Meer
Dokureihe 12.40 ARD-Buffet Spezial
13.25 Die Besten im Südwesten 13.55
Wer weiß denn sowas? 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J Wahre Verbrechen:

Suche nach Gerechtigkeit
18.00 B J v SOKO Linz Das Kind
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Der Blaulicht-Report
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 B Alles was zählt Daily Soap

Tatsächlich Liebe
19.40 B GZSZ A StarmanWaiting In

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reihe. Kollaps

nach Besuch in der Shisha-Bar
17.30 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B Lenßen übernimmt Das

Ende einer Liebe / Coco ist doof
19.00 B J Die Landarztpraxis

Arztserie. Ein verräterischer Brief
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Mod.: Annemarie
Carpendale, Christian Düren

18.20 B ProSieben: newstime
18.40 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Doppeltes
Einkommen, kinderlos

19.05 + B Galileo Magazin
Real Survivor: Gestrandet
auf einer einsamen Insel

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee Magazin

U.a.: Live backen: Rhabarber-
Käsekuchen mit Baiser. Zu Gast:
Stefanie Biedermann

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Der Alte Krimiserie
Alles weg. Ein pensionierter
Apotheker mit Demenz wird
während einer Rikscha-Fahrt
vergiftet. Die Ermittler finden
eine Morddrohung.

21.15 B J v Letzte Spur Berlin
Krimiserie. Todesangst. Nach
einem Routineeinsatz ver-
schwindet Julius, der 23-jährige
Rettungssanitäter – und mit
ihm der Rettungswagen.

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 Let’s Dance Show. Show 9 –
Magic Moments & Tanzduelle
Jury: Joachim Llambi, Motsi
Mabuse, Jorge González. Mode-
ration: Victoria Swarovski, Dani-
el Hartwich. Jetzt ist Freitag
wieder Tanztag: Die tanzwilligen
Stars erobern Deutschlands
beliebtestes Tanzparkett.Wer
hat wirklich das Zeug zum
„Dancing Star 2025“?Wer kann
die „Let’s Dance“-Jury überzeu-
gen? Und wer wird sich in die
Herzen der Zuschauer tanzen?

20.15 B Die besten Comedians
Deutschlands Mit Tony Bauer,
Ralf Schmitz, Sascha Grammel,
Mirja Boes, Michael Mittermeier,
Tahnee, Ingo Appelt, Mike Krüger,
Toby Käp, Marcel Mann, Marco
Gianni. Moderation: Daniel
Boschmann. In „Die besten
Comedians Deutschlands“
zeigen die erfolgreichsten Stand-
up-Comedians Deutschlands die
besten Gags, die witzigsten
Pointen und die größten Lacher
aus ihren Stand-up-Programmen.

20.15 ^ C B J Mission: Impos-
sible – Phantom Protokoll
Actionfilm (USA 2011) Mit Tom
Cruise, Paula Patton,Simon Pegg
Regie: Brad Bird. Der Top-Agent
Ethan Hunt hat ein neues Ziel:
Der gerissene Terrorist Cobalt
will einen Nuklearkrieg provo-
zieren. Ethans IMF-Team muss
zunächst in die Hochsicherheits-
Archive des Kremls einbrechen,
um Cobalts Identität zu ermit-
teln. Die riskante Aktion ent-
puppt sich als perfide Falle.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Expedition in die Heimat

Reportagereihe. Darmstadt –
Liebe auf den zweiten Blick
Moderation: Anna Lena Dörr

21.00 J WaPo Bodensee Krimiserie
Feuerwerk. Mit Floriane Daniel

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 + J Nachtcafé Talkshow.Was

heißt hier berühmt? Zu Gast:
Ulrike Folkerts, Nico Schwanz,
Marco Sinervo, Caroline Wahl,
Carmen Goglin, CassMae
Mod.: Michael Steinbrecher

23.00 B J ZDF Magazin Royale
Talkshow. Mod. Jan Böhmermann

23.30 B J aspekte Reihe. Zwischen
Wehrhaftigkeit und Alarmismus –
Wie pazifistisch wollen wir sein?

0.15 B heute journal update
0.30 B J Ermittler! Dokumentati-

onsreihe. Zu jung zum Sterben
1.15 B J Legendäre Scheidun-

gen – teuer, schmutzig und
skurril Dokumentation

23.30 Exclusiv spezial Magazin
Let’s Dance (10/13)

0.00 RTL Nachtjournal
0.35 C B CSI: Miami Krimiserie

Zu schlecht für den Moment /
Reifeprüfungen / Änderung im
Flugplan. Jesse Cardoza, ein
ehemaliger Kollege von Horatio,
gerät im Gebäude des CSI in
eine Geiselnahme.

3.00 C B CSI: New York Krimiserie

22.55 B J Die Comedy Märchen-
stunde Show.Tischlein deck dich

0.40 B Die besten Comedians
Deutschlands Show. Mit Tony
Bauer, Ralf Schmitz, Sascha
Grammel, Mirja Boes, Michael
Mittermeier, Tahnee, Ingo
Appelt, Mike Krüger, Toby Käp,
Marcel Mann, Marco Gianni

2.45 B J Die Comedy Märchen-
stunde Show.Tischlein deck dich

23.00 ^ C B J The Equalizer
Actionthriller (USA 2014)
Mit Denzel Washington, Marton
Csokas, Chloë Grace Moretz
Regie: Antoine Fuqua

1.40 ^ C B J Flightplan –
Ohne jede Spur Actionfilm
(USA 2005) Mit Jodie Foster,
Peter Sarsgaard, Sean Bean
Regie: Robert Schwentke

3.25 B ProSieben: newstime

23.30 J Krause kommt! Gespräch
Über Nacht bei Mickie Krause

0.15 J Der Weg nach Padulim
TV-Familiendrama (D 2019)
Mit Roman Knižka, Annika
Blendl, Maximilian Sterk
Regie: Annette Friedmann

1.45 J Eisenbahn-Romantik
Dokumentationsreihe

2.15 J Eisenbahn-Romantik
2.25 J Kaffee oder Tee Magazin

7.20 Dichter dran! 8.30 Servicezeit
9.00 Lokalzeit-Geschichten 9.30 Wer
weiß denn sowas? 10.15 Sturm der
Liebe 11.05 Rote Rosen 11.55 Eisbär,
Affe & Co. 12.45 aktuell 13.00 Das
Waisenhaus für wilde Tiere – Abenteuer
Afrika 13.50 Nashorn, Zebra & Co.
14.20 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Gren-
zenlos köstlich 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Sabine Heinrich läuft den Hermann
21.00 Glückliches Münsterland 21.45
aktuell 22.00 Kölner Treff 0.00 Die
Carolin-Kebekus-Show 0.30 Kölner Treff

11.45 Sturm der Liebe 12.35 Wer weiß
denn sowas? 13.20 Quizduell – Olymp
14.10 Familie Dr. Kleist 15.00 aktiv und
gesund 15.30 Schnittgut 16.00 BR24
16.15 Wir in Bayern 17.30 Abendschau
– Der Süden 18.00 Abendschau – Das
bewegt Bayern heute. Magazin 18.30
BR24 19.00 Unser Land 19.30 Landgast-
häuser an der Isar – Von München bis
Niederalteich 20.00 Tagesschau 20.15
Hubert und Staller. Amors tödlicher Pfeil /
Wenn der Postmann ... 21.45 BR24
22.00 Drei. Zwo. Eins. Michl Müller
22.45 ^ Die Brücke. Antikriegsfilm (D
1959) 0.25 ^ M – Eine Stadt sucht
einen Mörder. Kriminalfilm (D 1931)

13.30 Schätze der Berge 14.15 Schlad-
minger Bergwelten – Von Gipfeln und
Gämsen 15.05 Schladminger Bergwel-
ten – Zwischen Jahrhunderten und
Hundertstelsekunden 16.00 Azoren-
hoch und Islandtief 16.40 Die Kanari-
schen Inseln – Im Reich der Feuerberge
Dokumentarfilm (A 2016) 18.15 Evolu-
tion der Blütenwelt – wie Blumen die
Erde erobern 19.00 heute 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15 Alice
(2/2) TV-Drama (D 2022) 21.45
Spanien – Roadtrip von Valencia nach
Granada 22.00 ZIB 2 22.30 ^ Dream-
land – Tödliche Geschäfte. Thriller
(CDN/B 2021) 0.15 10vor10. Nachr.

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
10 Zylinder (6) Doku-Soap. Die coolsten
Oldtimer, Kurzversion 7.35 Die
PS-Profis – Mehr Power aus dem Pott
Doku-Soap. Ein Familienbus für Rolf,
Kurzversion 8.00 MasterChef. Show
10.45 Power of Love 12.45 My Style
Rocks. Show. Mit Harald Glööckler,
Larissa Marolt, Natascha Ochsenknecht,
Sandra Bauknecht 15.00 Power of Love
17.00 My Style Rocks 19.20 Hausmeis-
ter Krause – Ordnung muss sein. Come-
dyserie. Die Ratte / Das Kommando-
Unternehmen. Mit Tom Gerhardt 20.15
MasterChef 23.00 Power of Love 0.45
My Style Rocks 3.00 Teleshopping

6.30 Bull. Krimiserie. Der schwierige
Geschworene / Könige ohne Krone /
Immer der Held / Am Abgrund 10.10
The Mentalist. Der letzte Gruß / Wie
alles anfing / Fünf Millionen / Unangreif-
bar 13.50 Castle. Kopflos / Dem Drei-
fachmörder auf der Spur 15.45
newstime 15.55 Das Schnäppchen-
Menü – Drei Gänge, fertig, los! 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal 18.55 Achtung Kont-
rolle! 20.15 Navy CIS. Krimiserie. Zehn
Millionen Gründe / Wonder Woman /
Tod durch Gartenzwerg / Hand und Fuß
Mit Sean Murray 0.10 Navy CIS: L.A.
Kein Rauch ohne Feuer 1.10 newstime

5.05 Medical Detectives. Dokureihe 5.30
CSI: Miami. Der Tod lädt ein zum Rosen-
krieg 6.05 CSI: NY. Krimiserie. Drei
Schwestern / Champion 7.55 CSI: Vegas
Krimiserie. 8 Frauen / In der Business
Class zum Tod 9.35 vox nachrichten 9.40
CSI:Vegas 12.20 CSI:Miami 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Das Duell – Zwischen
Tüll und Tränen (5) 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen 18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei (4) 19.00 Das perfekte Dinner
20.15 Goodbye Deutschland! Die
Auswanderer 22.15 ^ Fast & Furious:
Hobbs & Shaw. Actionthriller (USA/J
2019) Mit Dwayne Johnson 0.55 nachr.
1.15 Snapped –Wenn Frauen töten

11.30 Rostock – Punks onWheels 11.40
Elefant, Tiger & Co. 12.25 In aller Fr.
13.10 In Aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 14.00 New Work – Anders arbei-
ten, anders leben 14.30 Schwerstarbeit
im Rostocker Hafen – Schuften, schwit-
zen, stapeln 15.00 Info 15.15 Neufund-
lands Buchten – Mit dem Schiff von Dorf
zu Dorf 16.00 Info 16.15 Wer weiß denn
sowas? 17.00 Info 17.10 Leopard,
Seebär & Co. 18.00 Regional 18.15
Hofgeschichten 18.45 DAS! 19.30 Regi-
onal 20.00 Tagess. 20.15 Erlebnis
Weserradweg – Von Nienburg bis ans
Meer 21.15 Yared kommt rum 21.45
Info 22.00 Talk Show 0.00 Inas Nacht

15.00 Nach dem Tod von Franziskus –
Was bleibt vom ersten Papst aus Latein-
amerika? 16.00 Putins Afrika-Deals –
Söldner gegen Rohstoffe 16.45 Gas aus
Afrika – Europas neue Energiequelle?
17.05 Ukraine Krieg nachgehakt 17.15
Angst in Amerika – Wie Trump die
Minderheiten verunsichert 17.30 der
tag 18.00 Befreiung aus dem KZ – Die
weißen Busse 1945 18.30 Ruth Maier –
Die österreichische Anne Frank 19.15
Codename Spielwarenfabrik – Das
Panzerwerk St. Valentin 20.00 Tages-
schau 20.15 Wildes Peru 21.45 Tierisch
gute Eltern 22.30 Mission Artenschutz:
Hilfe für bedrohte Wildtiere. Reportage

10.25 Florida: Moderne Nixen schlagen
Wellen 11.25 Mein kaltes Zuhause in
Portugal (5/25) 11.55 Zu Tisch mit
Lucie – Kitchen Hacks (4/25) 12.25
Stadt Land Kunst 14.00 ^ Die schwarze
Tulpe. Mantel-und-Degen-Film (F/I/E
1964) 15.50 Leben mit Vulkanen 16.20
Ein wildes Jahr auf der Erde (5/6) 17.05
Deutschlands neue Wildnis 17.50 Faszi-
nation Europa 19.20 Arte Journal
19.40 Das einfache Leben als wahrer
Luxus 20.15 Die Macht der Frauen
TV-Drama (D 2022) 21.45 Tom Cruise:
Mann mit zwei Missionen 22.40 ^
Vanilla Sky. Thriller (USA/E 2001) 0.50
Amon Amarth – Summer Breeze 2024

8.30 Radsport: Türkei-Rundfahrt. 5.
Etappe der Herren 11.00 Snooker: WM
Halbfinale. Aus Sheffield (GB) 14.00
Leichtathletik: Grand Slam Track. 3. Tag
Aus Kingston (JAM) 15.15 Snooker:
WM. Halbfinale. Aus Sheffield (GB)
18.30 Radsport: Türkei-Rundfahrt. 6.
Etappe der Herren. Für Simon Dalby
und Co. stehen 161,4 Kilometer und
drei Bergwertungen an. 19.45 Snooker:
WM. Halbfinale. Aus Sheffield (GB)
23.00 Leichtathletik: Grand Slam Track
1. Tag. Aus Miami (USA). Beim Lang-
streckenwettbewerb in Kingston
erreichte der Äthiopier Hagos Gebrhi-
wet am Ende den zweiten Platz.

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap. U.a.:
Mauro bei Manfred B. 8.00 Der Trödel-
trupp. Doku-Soap. Sükrü bei Ramona
und Marina / Otto bei Susanne 10.00
Frauentausch. Doku-Soap 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
16.05 Von Hecke zu Hecke – Bunte Beet-
geschichten 17.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock 19.05 Berlin – Tag &
Nacht. Doku-Soap. Kopf in den Sand
20.15 ^ Die Unfassbaren 2 – Now You
See Me. Actionkomödie (USA/F/HK/MEX
2016) 22.50 ^ Green Lantern. Action-
film (USA 2011) Mit Ryan Reynolds
1.00 ^ Willy’s Wonderland. Actionko-
mödie (USA 2021) Mit Nicolas Cage

7.15 Rote Rosen 8.05 Sturm der Liebe
8.55 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.45
Hofgeschichten – Ackern zwischen
Alpen und Ostsee 10.35 Elefant & Co.
10.58 aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30
Die Eifelpraxis: Verlorener Vater
TV-Drama (D 2022) Mit Jessica Ginkel
14.00 MDR um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Wer weiß denn sowas? 16.00 um
4 17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmännchen 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Elefant &
Co. 20.15 Musikgeschichten mit Olaf
Berger 21.45 MDR aktuell 22.00 River-
boat 0.00 ^ Der Pate II. Mafiafilm (USA
1974) 3.10 Irgendwer. Drama (D 2017)

5.00 Meister des Alltags. Show 5.30
ZDF-MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
und Staller. Ein Stück vom Kuchen 9.50
Morden im Norden 10.40 Tagess. 10.45
Meister des Alltags. Show 11.15
Gefragt – Gejagt. Show 12.00 Tagess.
12.10 ARD-Mittagsmagazin 14.00
Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00 Tagess.
15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Familie Dr. Kleist

Arztserie. Ein rabenschwarzer Tag
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt Show
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Praxis mit Meer-

blick: Romeo & Julia TV-Fami-
lienfilm (D 2025) Mit Tanja Wed-
horn, Bernhard Piesk. Regie:
Franziska Hörisch. Nora versucht
zwischen zwei verfeindeten
Familien zu vermitteln: Der ihrer
jungen Patientin Romy und ihres
heimlichen Freundes Jonathan.

21.45 B J Tagesthemen
22.20 B J Tatort: Eine bessere

Welt Kriminalfilm (D 2011) Mit
Joachim Król. Regie: Lars Kraume

23.50 B J v Kommissar van der
Valk: Blut in Amsterdam
Kriminalfilm (GB 2022) Mit
Marc Warren, Maimie McCoy
Regie: André van Duren

1.20 B Tagesschau
1.25 B J v Praxis mit Meerblick:

Romeo & Julia TV-Familienfilm
(D 2025) Mit Tanja Wedhorn,
Bernhard Piesk, Lilith Julie
Johna. Regie: Franziska Hörisch

0.00 B J Verurteilt! Marihuana-
Gertrud. Moderation: Heike
Borufka, Basti Red

1.15 J Auf den Spuren der drei
toten Babys (1) Reportagereihe

1.45 B J v Thin Ice Dramaserie
In Geiselhaft / Suche nach den
Vermissten. Mit Lena Endre

3.15 J v Liebling, lass die Hühner
frei TV-Komödie (D 2017)
Mit Axel Milberg, Katja Flint

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
25° 18° 16° 17°

15° 8° 4° 4°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Süd

9
km/h

Grünstadt

Hamburg

15°

15°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.02
20.45

09.18
02.03

0-Grad Grenze:
3500m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

04.05. 12.05. 20.05. 27.05.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Niedriger Blutdruck Schlafstörungen

Karlsruhe 403 (+6) cm

Aachen heiter 25°

Erfurt wolkig 25°

Helgoland bewölkt 14°

Mannheim

Catania Palma de M.

heiter

sonnig bedeckt

29°

26° 26°

Herzbeschwerden Kopfschmerzen

Worms 85 (-8) cm

Berlin bewölkt 27°

Frankfurt heiter 29°

Karlsruhe heiter 29°

München

Chicago Paris

sonnig

bewölkt wolkig

27°

21° 27°

Kreislaufbeschwerden Migräne

Mainz 195 (-8) cm

Bremen Regenschauer 24°

Freiburg heiter 28°

Konstanz heiter 26°

Nürnberg

Djerba Prag

heiter

sonnig wolkig

27°

27° 27°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bewölkt

bewölkt Regen

24°

17° 20°

Asthma Unwohlsein

Bingen 122 (-5) cm

Dortmund wolkig 26°

Görlitz bewölkt 26°

Köln

Antalya New York
Moskau

heiter

wolkig Regenschauer
Schneefall

28°

20° 23°
7°

Oberstdorf

Dublin Rom

sonnig

bewölkt sonnig

25°

15° 26°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

heiter

wolkig heiter

28°

23° 27°

Konzentration Reaktionszeit

Kaub 104 (-7) cm

Dresden wolkig 26°

Hamburg bewölkt 22°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

bewölkt wolkig

26°

22° 23°

Rügen

Iraklion Stockholm

Regenschauer

Regenschauer Regenschauer

18°

18° 18°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bewölkt

Regenschauer sonnig

Regenschauer sonnig
14°

21° 27°

22° 27°

Frankfurt 160 (-2) cm

Düsseldorf wolkig 26°

Hannover wolkig 26°

Magdeburg

Barcelona Peking

wolkig

bewölkt bedeckt

26°

21° 21°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

heiter

bedeckt Regenschauer

25°

18° 19°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
heiter

wolkig bewölkt

heiter heiter
6°

26° 22°

26° 27°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

28°

29°

28°

29°

29°

28°

Max.

15°

12°

10°

14°

12°

14°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d
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Wissen was läuft!
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Ihre Profis inin
derder Region

Wer macht was?

Großer Garten 17 - 67105 Schifferstadt
Telefon: 0 62 35 / 49 77 77 - Telefax: 0 62 35 / 49 77 79
Mobil: 0171 / 280 00 89 - E-Mail: maurer.christian@t-online.de

Schlosserei
Metallbau
Garagentore
Tortechnik
Verladetechnik

Im Lettenhorst 16
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/81183
Fax 06235/3142
email: info@parkett-blau.de

Parkettneuverlegungen
jegliche Art von Bodenbelägen
Exclusive Dielenböden
fachmännische Restaurierungen
Holzterrassen, Trockenestriche
und vieles mehr . . . Sprechen Sie uns an!

www.parkett-blau.de email: info@parkett-blau.de

jegliche Art von Bodenbelägen
Wir sindInnungsmitglied!

Im Lettenhorst 14 – 67105 Schifferstadt
Telefon 06235 3094 – www.steinbauer-gmbh.de

Schatten auf Knopfdruck
Genießen Sie den Sommer! Wir haben
individuelle Sonnenschutz-Lösungen für
Balkon, Terrasse und Fenster.
Jetzt anrufen und beraten lassen!

T&T AutoShop GmbH
Bosch Car Service

Achsvermessung – AU – Bremse – Diagnose elektr. Systeme –
Elektrik/Elektronik – Glas-Service – HU – Inspektion – Klima-

Service – Mechanik – Ölwechsel – Reifen-Service –
...und noch vieles mehr!

KFZ-Meisterbetrieb und autorisierter
Kundendienst für Bosch KFZ-Ausrüstung

0 62 35 / 8 10 22

info@tt-autoshop.de
www.tt-autoshop.de

Inh. Ricky Turner

Rudolf-Diesel-Straße 16
67105 Schifferstadt
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Für den Notfall: 0151/44566250 + 0171/5043899
Burgunderplatz 5 • 67117 Limburgerhof
Tel. (06236) 67200 • Fax /06236) 48122

E-mail: info@schluesseldienst-stadtherr.de

1201905
2025

Jahre

TRAUERANZEIGEN UND DANKSAGUNGEN

Bei der Gestaltung Ihrer Traueranzeige oder
Danksagung berät Sie Ihr Bestattungsinstitut in
unserem Namen sehr gerne.

Wir führen eine große Auswahl an Trauerkarten,
Trauerdankkarten, Trauerbriefen und Sterbebilder.
In der Anfertigung der Drucksachen sind wir
schnell und zuverlässig.

info@geier-druck-verlag.de



Lokalstark

Einigung auf Rohstoffabkommen
Vertrag zwischen den USA und der Ukraine unterzeichnet / Text des Abkommens noch nicht veröffentlicht

KIEW/WASHINGTON (dpa). Die
USA und die Ukraine haben
sich nach langem Ringen auf
die Einrichtung eines Wieder-
aufbaufonds geeinigt, der den
Vereinigten Staaten auch Zu-
gang zu Bodenschätzen in dem
von Russland angegriffenen
Land gewähren soll. Beide Sei-
ten bestätigten die Einigung in
Washington. Das Abkommen
wurde in einer entscheidenden
Phase in den Verhandlungen
über ein Friedensabkommen
geschlossen: US-Präsident Do-
nald Trump drängt auf ein ra-
sches Ende des Krieges in der
Ukraine und zeigte sich zuletzt
entnervt über die ausbleiben-
den Fortschritte.
Der Republikaner setzte die

Ukraine in der Vergangenheit
bei der Ressourcen-Frage mas-
siv unter Druck. Er betrachtete
potenzielle Gewinne aus dem
Rohstoffabbau als Ausgleich für
finanzielle und militärische
Unterstützung durch die USA.
Nach der nun getroffenen Ver-
einbarung betonte Trump, dass
die USA viel mehr zurückbe-
kommen würden, als sie bisher
investiert hätten. Er bekräftigte
seine Sichtweise, dass eine wirt-

schaftliche Präsenz der USA in
der Ukraine auch eine Sicher-
heitsgarantie für das Land dar-
stelle.
US-Finanzminister Scott Bes-

sent und die ukrainische Vize-
regierungschefin Julia Swyry-
denko unterzeichneten das Ver-
tragswerk in der US-Haupt-
stadt. Der Text des Abkommens
wurde zunächst nicht veröffent-
licht. Vorgesehen ist aber ein In-
vestitionsfonds zur gemeinsa-
men Ausbeutung ukrainischer

Bodenschätze, der Mittel zum
Wiederaufbau des kriegszer-
störten Landes erwirtschaften
soll. Die USA erhalten damit
einen privilegierten Zugang zu
ukrainischen Ressourcen – da-
runter Metalle der seltenen Er-
den, die für Hochtechnologie
wichtig und strategisch bedeut-
sam sind.
Trumps Finanzminister Bes-

sent wurde mit Blick auf die In-
halte der Einigung nicht sonder-
lich konkret, zeigte sich aber

zufrieden. Das Abkommen sei
ein klares Signal an die russi-
sche Führung, dass sich die
Trump-Regierung langfristig für
einen Friedensprozess einsetze,
in dessen Mittelpunkt „eine
freie, souveräne und prosperie-
rende Ukraine“ stehe.
Die ukrainische Vizeregie-

rungschefin Swyrydenko nann-
te mehr Einzelheiten. Der künf-
tige Wiederaufbaufonds solle in
Projekte zur Förderung von Mi-
neralien, Öl und Gas sowie in
damit verbundene Infrastruktur
investieren, erklärte sie. Inves-
tiert werden dürfe nur in der
Ukraine. In den ersten zehn
Jahren solle der Fonds Gewinne
und Einnahmen nicht ausschüt-
ten, sondern reinvestieren.
Umstritten war in den Ver-

handlungen, ob die Ukraine Mi-
litär- und Finanzhilfen der USA
mit Hilfe der Rohstoffausbeu-
tung quasi zurückzahlen muss.
Dies ist nach Angaben Swyry-
denkos nicht der Fall. Die USA
könnten ihren Beitrag zu dem
Fonds auch mit Militärhilfe leis-
ten, zum Beispiel mit Flugab-
wehrwaffen, erläuterte sie. Die
Ukraine müsse keine Schulden
wegen bisheriger Waffen- oder

Finanzhilfen aus den USA seit
Beginn des russischen Angriffs-
krieges im Februar 2022 tragen.
Verhandlungen über das Ab-

kommen liefen seit Februar. Sie
standen nach einem beispiello-
sen Eklat zwischen Trump, des-
sen Vize JD Vance und dem uk-
rainischen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj im Weißen Haus
zwischenzeitlich vor dem
Scheitern.

Das eigentliche Abkommen
muss noch vom ukrainischen
Parlament ratifiziert werden.
Ministerpräsident Denys
Schmyhal versicherte schon vor
der Unterzeichnung des Deals:
„Die Ukraine behält die Kontrol-
le über ihre Ressourcen. Das
heißt, Bodenschätze, Infra-
struktur, Rohstoffe sind nicht
Teil oder Voraussetzung des
Fonds oder der Vereinbarung.“

Hamas will
Waffen abgeben
GAZA-STADT (dpa). In den in-

direkten Gesprächen zwischen
Israel und der Hamas haben
die palästinensischen Islamis-
ten einem Medienbericht zu-
folge die Abgabe ihrer schwe-
ren Waffen angeboten. Die Ha-
mas sei bereit, ihre Raketen mit
mittlerer und großer Reichwei-
te unter ägyptische Kontrolle
zu stellen, berichtete der israe-
lische Fernsehsender i24News
unter Berufung auf eine arabi-
sche Quelle, die sich wiederum
auf ranghohe Hamas-Vertreter
berief. Zudem biete die Grup-
pe an, die Rekrutierung und
das Training von Kämpfern so-
wie das Graben neuer Tunnel
einzustellen. Andere Waffen
wie Scharfschützengewehre,
Sprengsätze und Raketen mit
geringer Reichweite wolle die
Hamas hingegen behalten.

Kurswechsel
umstritten

BERLIN (dpa). Jeder zweite
Deutsche fände eine direkte
Aufnahme von Schutzbedürfti-
gen aus dem Ausland besser als
das aktuelle Verfahren, bei dem
in Deutschland und anderen
Staaten der Europäischen
Union jeder Asylantrag indivi-
duell geprüft wird. Laut einer
repräsentativen YouGov-Umfra-
ge im Auftrag der Deutschen
Presse-Agentur würden 15 Pro-
zent der Wahlberechtigten
einen solchen radikalen Kurs-
wechsel voll und ganz befür-
worten. 35 Prozent der Teilneh-
mer der Befragung gaben an,
dies eher zu befürworten.
Nach Angaben von YouGov
halten 29 Prozent der Befragten
nichts oder wenig von einem
solchen Paradigmenwechsel in
der Asylpolitik. 21 Prozent der
Befragten trauten sich keine
Antwort auf die Frage zu. Bamf-
Präsident Hans-Eckhard Som-
mer hatte sich in einer Rede bei
der Konrad-Adenauer-Stiftung
Ende März für die Aufnahme
von Menschen in Deutschland
„in beachtlicher Höhe“ nach
humanitären Kriterien ausge-
sprochen – als Alternative zu
individuellen Asylverfahren.

US-Finanzminister Scott Bessent und die ukrainischeVizeregierungs-
chefin Julia Swyrydenko unterzeichnen das Vertragswerk zur Ein-
richtung einesWiederaufbaufonds. Foto: -/US Treasury Departement/dpa

Wer sitzt künftig am Kabinettstisch?
SPD-Personal: Bas hält sich bedeckt, Debatte über Esken, Heil wohl nicht länger Arbeitsminister

BERLIN (dpa). Nach dem Ja der
SPD zum Koalitionsvertrag mit
der Union wird mit Spannung
die Aufstellung der sozialdemo-
kratischen Ministerriege erwar-
tet. Klar ist nur, dass SPD-Chef
Lars Klingbeil Vizekanzler und
Finanzminister im Kabinett des
wohl künftigen Kanzlers Fried-
rich Merz (CDU) werden soll.
Am Montag sollen die sechs an-
deren Ministerinnen und Minis-
ter der SPD benannt werden. Ei-
nige wichtige Rolle könnte Ex-
Bundestagspräsidentin Bärbel
Bas spielen. Über ihre Ambitio-
nen hält sie sich noch bedeckt.

Offen bleibt das politische
Schicksal der Co-Parteivorsit-
zenden Saskia Esken.
Nach CSU und CDU hat am

Mittwoch auch die SPD dem Ko-
alitionsvertrag zugestimmt. In
einem Mitgliederentscheid vo-
tierten 84,6 Prozent für das 144
Seiten starke Vertragswerk. SPD-
Generalsekretär Matthias
Miersch sprach von „großer Rü-
ckendeckung“. Er räumte aber
auch Skepsis an der Parteibasis
ein. Auch beteiligten sich nur 56
Prozent der 358.000 SPD-Mit-
glieder an der Befragung. Der
Vertrag soll am Montag von den

drei Partnern unterzeichnet wer-
den. Am Montagabend ist ein
großer Zapfenstreich zum Ab-
schied für den geschäftsführen-
den Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) geplant. Laut Medienbe-
richten hat er sich dafür zu-
nächst das Lied „In My Life“
von den Beatles, dann einen
Auszug aus dem „2. Branden-
burgischen Konzert“ von Jo-
hann Sebastian Bach und zum
Schluss „Respect“ von Aretha
Franklin gewünscht.
Ebenfalls am Montag will die

SPD ihr Regierungsteam präsen-
tieren – und sich möglicherwei-

se auch zum Fraktionsvorsitz
und zur künftigen Parteispitze
äußern. Neben Klingbeil gilt als
sicher, dass Boris Pistorius Ver-
teidigungsminister bleibt. Der
noch geschäftsführende Arbeits-
minister Hubertus Heil dürfte
seinen Posten verlieren. Er sag-
te: „Ich war gern Arbeitsminis-
ter, ich bin das auch noch bis
nächste Woche. Aber es ist in
Ordnung, dass wir nicht die ge-
samte Regierungmit niedersäch-
sischen Männern aus der SPD
besetzen können.“ Wie Heil
kommen auch Klingbeil und Pis-
torius aus Niedersachsen.

Der geschäftsführende Bundesarbeitsminister Hubertus Heil rech-
net damit, in seinem Ministeramt abgelöst zu werden. Er ist im
Gespräch als neuer Vorsitzender der SPD-Fraktion. Foto: dpa

Die Ukraine behält
die Kontrolle über
ihre Ressourcen.

Denys Schmyhal,
Ministerpräsident der Ukraine
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Gute Gründe, das Tagblatt zu lesen!
Das Tagblatt berichtet seit 1905 vom großen Weltgeschehen ebenso wie von den interessanten
Geschehnissen aus der lokalen Umgebung.
Seriös, fundiert und immer mit einem offenen Ohr für die Leser.
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In der Welt
der Nachrichten zu Hause.

Seit 1905!

Ob gedruckt oder digital - mit dem Tagblatt verpassen Sie nichts!

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

1891: Schriftstellerin
Lene Voigt wird geboren

Am 2. Mai 1891 wird die
Dichterin und Schriftstel-
lerin Lene Voigt in Leipzig
geboren. Bereits im Al-
ter von 15 Jahren beginnt
sie zu dichten. Nach der
Schule lässt sie sich zur
Kindergärtnerin ausbilden,
beginnt jedoch bald auf
eigenen Wunsch damit,
im Buchhandel zu arbei-
ten. Ab 1923 kann sie sich
ihren Lebensunterhalt als
freie Schriftstellerin ver-
dienen. Besonders bekannt
wird sie mit ihren Gedich-
ten und anderen Texten
in sächsischer Mundart.
Während der NS-Diktatur
werden ihre Gedichte auf-
grund Voigts linker politi-
scher Einstellung jedoch
verboten. Sie stirbt 1962 in
verarmten Verhältnissen in
Leipzig. Erst zwanzig Jahre
später erscheint in der DDR
erstmals ein Buch von Lene
Voigt.

1952: Das „Lied der
Deutschen“ wird
Nationalhymne

1952 erklärt Bundesprä-
sident Theodor Heuss das
„Lied der Deutschen“ zur
Nationalhymne. Bei offi-
ziellen Anlässen soll aber
nur die dritte Strophe ge-
sungen werden. August
Heinrich Hoffmann von
Fallersleben verfasste den
Liedtext zu Zeiten des
deutschen Vormärz 1841.
Die Melodie stammt von
Joseph Haydns „Kaiser-
hymne“. Das drei Strophen
umfassende Lied wird in
der Weimarer Republik zur
Nationalhymne.
Später wird gerade die

erste Strophe „Deutsch-
land, Deutschland über
alles...“ wegen der Gräuel-
taten der Nationalsozia-
listen im In- und Ausland
geächtet. Nach der Wieder-
vereinigung gibt es erneut
Debatten um das „Lied
der Deutschen“. Einige for-
dern eine Kombination mit
der Hymne der DDR. 1991
wird jedoch bestätigt: Die
dritte Strophe des „Liedes
der Deutschen“ bleibt die
Nationalhymne.

2011: Osama bin Laden
getötet

2011 erschießen Spezial-
einheiten der US-amerika-
nischen Navy Seals Osama
bin Laden in Abbottabad
in Pakistan. Bin Laden
gehört bis dahin zu den
meistgesuchten Terroristen
weltweit. Er ist Gründer
und Anführer des Terror-
netzwerkes Al-Qaida und
verantwortlich für die An-
schläge auf das World Tra-
de Center am 11. Septem-
ber 2001.

BLICK ZURÜCK

Nicht alltäglich,
aber täglich alles

− E I N S T Ü C K H E I M A T −

Der geschäftsführende Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) hat den Arbeitnehmern

anlässlich des Tages der Arbeit
den Rücken gestärkt. „Unverändert gibt es

viel zu viele, die für zu wenig Geld hart
arbeiten müssen. Deshalb bin

ich für anständige Löhne.“ . POLITIK

„Anständige
Löhne“

Foto: dpa



azpoli.01

MEINUNG & ANALYSE 8
Freitag, 2. Mai 2025

Sein Land seit Jahren im Existenzkampf, er selbst
vom wichtigsten Verbündeten in die Enge getrie-
ben: Der Druck, unter dem Wolodymyr Selenskyj

stehen muss, ist kaum vorstellbar. Doch nach wochen-
langen Verhandlungen mit den USA lässt sich nun sa-
gen: Der ukrainische Präsident hat Donald Trump die
Stirn geboten und den Ausverkauf der Ukraine einge-
hegt.

Die USA und die Ukraine haben am Mittwoch ein Ab-
kommen unterzeichnet, das den Verlauf des Krieges be-
einflussen könnte: Die Ukraine verpflichtet sich, 50 Pro-
zent ihrer Rohstoff-Einnahmen in einen Fond einzuzah-
len und verschafft den USA privilegierten Zugang zu sel-
tenen Erden. Die USA bringen Waffenlieferungen ein
und stärken auch zukünftig die Souveränität der Ukraine
gegen den russischen Aggressor – ohne, dass das ange-
griffene Land dafür eine Verschuldung anerkennen
muss.

Für Selenskyj ist das Ergebnis auch ohne die von ihm
geforderten US-Sicherheitsgarantien ein Sieg. Für die de-
mokratische Welt und insbesondere für die von Trump
so verachtete EU ist es ein Grund für Zuversicht: Das
Abkommen zeigt, dass die Macht des selbsternannten
Dealmakers in diplomatischen Verhandlungen bei wei-
tem nicht so groß ist, wie von ihm dargestellt. Dies
könnte etwa den weiteren Verlauf der Zollverhandlun-
gen zugunsten der EU beeinflussen.

Mahnung muss der Europäischen Union jedoch
ein Fakt sein, der öffentlich kaum Beachtung
findet: Das Abkommen ist Teil eines globalen

Wettlaufs um Seltene Erden, Titan, Lithium und andere
strategische Mineralien, die für Hochtechnologie und die
Energiewende essenziell sind. Die USA sichern sich Pri-
vilegien, während die EU keinen vergleichbaren Zugang
hat.

Will die EU nicht abgehängt werden, muss sie sich jetzt
mit Hochdruck auf ihren 2024 verabschiedeten Critical
Raw Materials Act konzentrieren. Das Gesetz zielt darauf
ab, die Versorgung der EU mit kritischen Rohstoffen si-
cherer, nachhaltiger und unabhängiger zu machen und
legt etwa fest, dass bis 2030 mindestens zehn Prozent
des jährlichen Bedarfs in der EU gefördert werden sollen.

Doch das reicht nicht aus: Stärkere Kooperation mit Chi-
na, dem weltweit wichtigsten Akteur in diesem Sektor,
ist notwendig, um die Abhängigkeit von den USA zu re-
duzieren. Und stärkere Einbindung des Globalen Südens
ist notwendig, um nicht in eine ähnlich verhängnisvolle
Abhängigkeit mit China zu geraten. Es gibt viel zu tun
und gab zuletzt wenige gute Nachrichten für die freien
Länder dieser Welt. Doch das Ukraine-Abkommen zeigt:
Die Lage ist nicht aussichtslos.

KOMMENTARE

Von Aaron Niemeyer
aaron.niemeyer@vrm.de

Rohstoffabkommen:
Die EU muss jetzt
um Anschluss kämpfen

Vorhang auf! Mit der unerwartet breiten Zustim-
mung der SPD-Mitglieder zur Koalition mit der
Union kann es losgehen. CDU-Chef Friedrich

Merz wird sich am 6. Mai zum Kanzler wählen lassen.
Als Freibrief für leichte Regierungszeiten sollte Merz
das Votum aber nicht interpretieren. Ja, es stimmt, das
Ergebnis des Mitgliederentscheids ist ein Vertrauens-
vorschuss. Offenbar überwiegt bei den Genossen das
Verantwortungsgefühl. Parteiinternen Kritikern am
Kurs von SPD-Chef Lars Klingbeil wird damit fürs Ers-
te der Wind aus den Segeln genommen. Klingbeil ist
jetzt auf dem bisherigen Zenit angekommen. Er könn-
te auf den Mitgliederentscheid reagieren, indem er sei-
ner Co-Vorsitzenden Saskia Esken einen neuen
Arbeitsplatz anbietet, die Linken in der Partei zurecht-
stutzt und als alleiniger Vorsitzender in der Partei
durchregiert. Aber auch dann bleiben für Schwarz-Rot
noch die berühmten Mühen der Ebene. Wie weit wird
die SPD den Migrationskurs der Merz-Union mittra-
gen? War es etwa Zufall, dass der designierte Kanzler-
amtsminister Thorsten Frei von der CDU ausgerechnet
am Mittwoch noch einmal einen härteren Kurs ange-
kündigt hat? Wenn die alten Gräben aus dem Wahl-
kampf wieder aufbrechen, hat Schwarz-Rot keine Zu-
kunft. Auch das Machtgefüge in der Union dürfte wa-
ckelig bleiben. Merz hat sich bei der Auswahl der Mi-
nister wenig um Proporz geschert. Bleiben Erfolge aus,
werden sich die Enttäuschten rasch zu Wort melden.
Und dann ist da noch das neue Machtdreieck mit Merz
als Kanzler, Jens Spahn als Fraktionsvorsitzender und
Carsten Linnemann als CDU-General. Spahn wird auf
eine Nachfolge von Merz lauern. Dass er sich in der
Zwischenzeit brav fügt, ist keineswegs ausgemacht.

Von Andreas Härtel
andreas.haertel@vrm.de

SPD-Mitgliederentscheid:
Vorhang auf für die
Regierung Merz

Poker ums Personal
Nach dem Ja der SPD-Mitglieder zum Koalitionsvertrag steht Parteichef Lars Klingbeil vor neuen Herausforderungen

BERLIN. Eine Nachricht über-
raschte am Mittwochvormit-
tag, eine andere nicht: Dass
die SPD-Mitglieder bei der On-
line-Befragung zu 84,6 Prozent
mit Ja für den Koalitionsver-
trag stimmten, damit hatte
man tags zuvor im Willy-
Brandt-Haus nicht gerechnet.
Eher mit Werten um die 70
Prozent. Dass jedoch Partei-
und Fraktionschef Lars Kling-
beil für sich entscheiden wür-
de, ins Kabinett zu gehen und
künftig als Finanzminister und
Vizekanzler zu arbeiten, da-
von sind zuletzt im politischen
Berlin wohl nahezu alle ausge-
gangen. In der Präsidiumssit-
zung am Mittwochmorgen gab
Klingbeil diesen Entschluss
bekannt. Er wolle damit Klar-
heit schaffen, hieß es – auch
vor dem Hintergrund des gu-
ten Ergebnisses der Mitglieder-
befragung.

Der Regierung
eine Richtung geben

In einem Brief an die SPD-
Bundestagsfraktion begründe-
te Klingbeil seine Entschei-
dung für den Wechsel ins
künftige Bundeskabinett. In
dem Schreiben vom 30. April,
das dem Berliner Büro dieser
Zeitung vorlag, heißt es mit
Blick auf das Ergebnis des Mit-
gliedervotums: „Unsere Frak-
tion hat einen sehr großen An-
teil an diesem Koalitionsver-
trag und dem guten Abstim-
mungsergebnis.“ Jetzt gehe es
darum, der Regierung eine
Richtung zu geben. „Wir ge-
hen nicht als Aufpasser oder
als reines Korrektiv in diese
Regierung. Wir wollen gestal-
ten“, schreibt Klingbeil.
Die Aufstellung von Kabinett

und Fraktion für die neue Le-
gislatur sei jetzt der nächste
Schritt. „Nach vielen Gesprä-
chen und Rückmeldungen
auch von Euch habe ich ent-
schieden, dass ich als Vize-
kanzler und Finanzminister
Verantwortung in der Regie-
rung übernehmen möchte. Ich
danke insbesondere Saskia
(Esken), Matthias (Miersch)
und der gesamten Parteifüh-
rung für die Rückendeckung,
die ich dafür heute erfahren

habe“, schreibt Klingbeil und
begründet seinen Schritt so:
„Das Bundesfinanzministe-
rium ist der Ort, an dem wir
unsere Schwerpunkte und ins-
besondere das große Finanz-
paket mit dem Sondervermö-
gen Infrastruktur vorantreiben
und umsetzen können. Diese
Aufgabe möchte ich mit großer
Entschlossenheit angehen.“
Das Präsidium habe ihn be-

auftragt, in den nächsten Ta-
gen „ein Personaltableau für
ein starkes und kompetentes
Regierungsteam vorzulegen“,
schreibt Klingbeil weiter. „Da-
bei wollen wir auf Erfahrung,
aber auch auf neue Gesichter
und sichtbare Schritte zu
einem Generationswechsel in
der SPD, wie wir ihn angekün-
digt haben, setzen“, so der
Partei- und Fraktionsvorsitzen-
de. „Ein reibungsloser Über-
gang in der Fraktion ist mir
sehr wichtig“, schreibt Kling-
beil.

Klingbeil werde die SPD-Spit-
zenpersonalien zwar in enger
Abstimmung mit Co-Parteiche-
fin Saskia Esken und ihm
selbst festlegen, hatte General-
sekretär Matthias Miersch am
Mittwoch betont. Doch klar
ist: Es kommt nun vor allem
darauf an, wen Klingbeil an
welcher Stelle positionieren
will. Denn er wird es wohl
sein, der 2029 für die SPD als
Kanzlerkandidat antreten wird
und bis dahin die SPD zu alter
Stärke zurückführen will.

Was wird aus Saskia Esken
und Bärbel Bas?

Auf Klingbeil lauern dabei je-
doch bis Montag – dann soll
das Team offiziell vorgestellt
werden – noch einige Fallstri-
cke. Besonders schwierig wird
für ihn, die umstrittene und in
Partei und Bevölkerung wenig
beliebte Esken gesichtswah-
rend unterzubringen. Be-

kommt sie einen Kabinettspos-
ten, etwa im von ihr präferier-
ten Entwicklungsministerium,
riskiert er den Unmut ihrer
Kritiker. Geht sie leer aus,
macht er sich angreifbar vor
dem Hintergrund, dass er nach
der Macht greift und genauso
wie Esken mitverantwortlich
ist für das desaströse Ergebnis
bei der Bundestagswahl von
nur 16,4 Prozent. Warum soll-
te er aufsteigen, während man
sie vom Hof jagt? Denkbar wä-
re, dass Esken beispielsweise
die Leitung einer wichtigen
nachgeordneten Behörde
übernimmt und sich auf fach-
liche Arbeit abseits des
Scheinwerferlichts konzentrie-
ren kann. Klingbeil hingegen –
so raten es ihm einflussreiche
Genossen – sollte Parteichef
bleiben, insbesondere wegen
der möglichen Kanzlerkandi-
datur und dem wichtigen Er-
neuerungsprozess der SPD.
Eine aussichtsreiche Anwärte-

rin für einen Kabinettsposten
ist derweil Bärbel Bas. Die frü-
here Bundestagspräsidentin
könnte das für die SPD sehr
wichtige Arbeits- und Sozial-
ministerium führen – und da-
neben auch Parteichefin wer-
den in der Doppelspitze mit
Lars Klingbeil. Das Bauminis-
terium könnte vom bisherigen
Ostbeauftragten Carsten
Schneider geführt werden.
Ob Svenja Schulze im Ent-

wicklungsressort bleiben
kann, ins Umwelt- und Klima-
ministerium wechseln oder
gar nicht mehr im Kabinett
sein wird, gilt als offen. Hoff-
nung könnte sich vor dem
Hintergrund einer gewünsch-
ten Verjüngung im Kabinett
die 37-jährige Richterin Sonja
Eichwede aus Brandenburg für
das Justizministerium ma-
chen. Auch die 37-jährige
Fraktionsvizechefin Verena
Hubertz aus Trier wird für ein
Ressort gehandelt.

Von Jan Drebes

Wird Vizekanzler und Finanzminister:Wie es für SPD-Parteichef Lars Klingbeil weitergeht, steht schon fest. Foto: dpa

Keine Tränen und keine Geschenke
131. Treffen nach dreieinhalb Jahren: Kabinett des geschäftsführenden Kanzlers Olaf Scholz tagt voraussichtlich zum letzten Mal

BERLIN (dpa). Das Bundeska-
binett des geschäftsführenden
Kanzlers Olaf Scholz hat sich
in Berlin zu seiner voraus-
sichtlich letzten Sitzung ge-
troffen. Es war nach dreiein-
halb Jahren das 131. Treffen –
nach dem Ampel-Aus saßen
zuletzt nur noch SPD- und
Grünen-Minister und der par-
teilose Verkehrsminister Vol-
ker Wissing am Kabinetts-
tisch. Am Dienstag ist im Bun-
destag die Wahl von CDU-
Chef Friedrich Merz zum neu-
en Bundeskanzler geplant.
Einen Tag vorher soll Scholz
mit einem Großen Zapfen-
streich der Bundeswehr ver-
abschiedet werden.
Kabinettssitzungen finden in

der Regel immer mittwochs
im Bundeskanzleramt statt.
Kanzler, Ministerinnen und
Minister bringen dort gemein-
same Gesetzesvorlagen oder
Verordnungen auf den Weg,
über die im Anschluss in Bun-
destag und Bundesrat debat-
tiert und abgestimmt wird.
Diesmal war die Tagesord-

nung übersichtlich. Die rot-
grüne Minderheitsregierung
beschloss noch die bereits an-
gekündigte Rentenerhöhung
zum 1. Juli um 3,74 Prozent.

Ein dpa-Reporter berichtete
von Händeschütteln und eini-
gen Umarmungsszenen im
Kabinettsaal, eine emotionale
Abschiedsstimmung sei zum
Auftakt der Sitzung aber nicht
zu spüren gewesen. Reporter
sind vor Kabinettssitzungen
für Auftaktbilder für wenige
Minuten zugelassen. Scholz
habe eher einen fröhlichen

und gelösten Eindruck ge-
macht. „Das ging so hansea-
tisch-nüchtern zu, wie das zu
diesem Bundeskanzler auch
passt“, erklärte Regierungs-
sprecher Steffen Hebestreit
später auf Nachfrage vor Jour-
nalisten. Er verwies auch auf
ein bereits erfolgtes Ab-
schiedsessen des Kabinetts
am 25. März – dem Tag, an

dem der neu gewählte Bun-
destag erstmals zusammen-
trat. Die Regierung war seit-
dem nur noch geschäftsfüh-
rend im Amt.
Die letzte Kabinettssitzung

dauerte demnach nur rund 15
bis 20 Minuten. Scholz habe
ein paar wertschätzende Wor-
te für die Minister und die Be-
schäftigten des Kanzleramtes

gefunden. Abschiedsgeschen-
ke oder Tränen gab es dem Re-
gierungssprecher zufolge
nicht.
Anders war das bei Vorgän-

gerin Angela Merkel, die im
November 2021 von ihrem Re-
gierungsteam mit einem Blu-
menstrauß und einem „Carpe
diem“-Bäumchen in den poli-
tischen Ruhestand entlassen
worden war.

Habeck fehlte
aus Krankheitsgründen

Krankheitsbedingt nicht da-
bei war der bisherige Vize-
kanzler Robert Habeck (Grü-
ne), wie eine Sprecherin der
Grünen-Fraktion auf Nachfra-
ge mitteilte. Hebestreit sprach
von einer fiebrigen Erkältung.
Scholz wird weiter dem Bun-
destag angehören und hat an-
gekündigt, dass er sein in
Potsdam gewonnenes Direkt-
mandat nicht vorzeitig abge-
ben werde. Von den SPD-Mi-
nistern wird einer mit Sicher-
heit auch der neuen Regie-
rung angehören: Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius,
der seit vielen Monaten als
beliebtester Politiker Deutsch-
lands gilt.

Hubertus Heil (SPD), geschäftsführender Bundesminister für Arbeit und Soziales, begrüßt Olaf Scholz
vor Beginn der letzten regulären Kabinettssitzung. Foto: dpa
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Politisch wohl bedeutender als wirtschaftlich
Das Rohstoffabkommen zwischen den USA und der Ukraine zeigt, dass sich die beiden entfremdeten Länder wieder etwas näherkommen

KIEW/WASHINGTON. Die Ukrai-
ne räumt den USA Zugang zu
wertvollen Bodenschätzen ein,
um die Supermacht als Verbün-
deten gegen die russische Ag-
gression zu halten. Wochen-
lang wurde über die Vereinba-
rung verhandelt und über den
möglichen Ausverkauf der
kriegsgeplagten Ukraine ge-
stritten – nun ist ein Abkom-
men unterzeichnet. Der Weg
zur tatsächlichen Nutzung der
Rohstoffe ist jedoch noch weit.

Was erhofft sich Kiew von dem
Abkommen?
Die Ukraine will die USA trotz

der Wiederannäherung zwi-
schen Trump und Kremlchef
Wladimir Putin als Verbünde-
ten halten. Über das Abkom-
men erhofft sich Kiew eine
Fortsetzung US-amerikanischer
Waffenlieferungen. Der ukrai-
nische Präsident Wolodymyr
Selenskyj hat die angeblich
wertvollen Rohstoffe seines
Landes gegenüber den USA
schon im Herbst 2024 ins Spiel
gebracht. Er appellierte an
Trumps Selbstverständnis als
Geschäftemacher.
Tatsächlich biss Trump an,

doch zu untragbaren Konditio-
nen. Kolportiert wurde etwa,
dass die USA zwischenzeitlich
forderten, dass die Ukraine
milliardenschwere US-Militär-
hilfen seit 2022 zurückzahle.
Solche Zumutungen konnte

die ukrainische Unterhändlerin
Julia Swyrydenko aus dem Ab-
kommen heraushalten. Aller-
dings erfüllt sich Selenskyjs
Hoffnung auf Sicherheitsgaran-
tien nicht.

WaswillWashingtonmit demVer-
trag erreichen?
Der US-Präsident brauchte

einen Erfolg. Er ist mit seiner
Ankündigung gescheitert, den
seit 2022 andauernden rus-
sisch-ukrainischen Krieg bin-
nen kurzer Zeit zu beenden.
Das Abkommen bietet ihm die
Gelegenheit, einen Deal zu prä-
sentieren. Wann wirklich In-
vestitionen getätigt werden
und eventuell Dividenden aus
dem noch zu schaffenden
Fonds in die USA zurückflie-
ßen, scheint dabei zweitrangig.
Unbeantwortet ist bisher, wo-
her das Geld für Investitionen

stammen soll, wenn es nicht
aus Steuermitteln kommt.

Was ist über den Inhalt bekannt?
Vereinbart wurde, dass Wa-

shington und Kiew zu gleichen
Teilen einen gemeinsamen
Fonds schaffen, in den die Ge-
winne aus zukünftigen Roh-
stoffprojekten fließen sollen.
Dabei erhalten die USA einen
privilegierten Zugang zu ukrai-
nischen Rohstoffen. Die Einla-
gen sollen in Geldform erfol-
gen, wobei auch US-amerikani-
sche Militärhilfen verrechnet
werden können. „Die Ukraine
behält die Kontrolle über alle

Ressourcen“, versicherte Regie-
rungschef Denys Schmyhal im
ukrainischen Nachrichtenfern-
sehen. Lagerstätten oder auch
Infrastrukturobjekte seien kein
Gegenstand des Vertrages. Ki-
ew werde Beiträge aus neuen
Lizenzen und Einnahmen aus
Förderrechten leisten. Der
Fonds soll im Laufe von zehn
Jahren in Projekte zum Wie-
deraufbau der Ukraine inves-
tieren. Die ukrainischen und
die US-amerikanischen Partner
werden dabei auch von Steu-
ern und Zöllen befreit. Vor dem
Inkrafttreten ist noch die Rati-
fizierung des Abkommens

durch das ukrainische Parla-
ment notwendig.

Sind die ukrainischen Boden-
schätze tatsächlich so wertvoll?
Von Aluminium bis Zink lis-

tet das Abkommen 57 Boden-
schätze auf, die gemeinsam ge-
nutzt werden sollen. Dazu zäh-
len auch Metalle der seltenen
Erden, die für viele Hochtech-
nologieprodukte wichtig sind.
Das Problem: Niemand kennt
die genaue Größe der ukraini-
schen Vorkommen. Die Erkun-
dungsdaten stammen oft noch
aus sowjetischen Zeiten. Ein
Teil der Bodenschätze liegt

außerdem in russisch besetz-
tem Gebiet.
Zu Trumps Behauptung, dass

den USA mit dem Deal womög-
lich Werte im Umfang von
mehr als 350 Milliarden Dollar
zufließen, sagte der wissen-
schaftliche Direktor des Helm-
holtz-Instituts Freiberg für Res-
sourcentechnologie (HIF), Jens
Gutzmer, dem Schweizer Sen-
der SRF: „Das ist reine Speku-
lation aus meiner Sicht als Geo-
wissenschaftler und steht auf
keinem soliden Fundament.“

Vergrößert das Abkommen die
Chance auf ein Kriegsende?
Die politische Bedeutung der

Vereinbarung dürfte größer
sein als die wirtschaftliche. Mit
der laufenden Diskussion über
verschiedene Modelle einer
Waffenruhe – drei Tage, 30 Ta-
ge oder drei Monate - haben
die Rohstoffe nur am Rande zu
tun. Doch das Abkommen
zeigt, dass die USA und die Uk-
raine sich in einem Punkt eini-
gen konnten – auch nach dem
Eklat zwischen Trump und Se-
lenskyj Ende Februar im Wei-
ßen Haus.
Mit Russland und Putin ste-

hen ähnliche belastbare Verab-
redungen noch aus. Trump
und seine Mannschaft zeigten
sich zuletzt irritiert über die
Moskauer Hinhaltetaktik. Der
erklärte Putin-Bewunderer
Trump sagte sogar, er fühle
sich an der Nase herumge-
führt. Zugleich scheint in der
Trump-Regierung das Ver-
ständnis für die Lage der Ukrai-
ne zu wachsen. Dazu dürfte
das kurze Gespräch zwischen
Trump und Selenskyj bei der
Beisetzung von Papst Franzis-
kus in Rom beigetragen haben.

Von Andreas Stein
und Friedemann Kohler

Sicherheitsberater
Waltz verlässt

Trump-Regierung
WASHINGTON (dpa). Der Na-

tionale Sicherheitsberater von
US-Präsident Donald Trump,
Mike Waltz, steht überein-
stimmenden Medienberich-
ten zufolge schon nach weni-
gen Monaten vor dem Aus.
Der in die Affäre um einen
Gruppenchat über die App
Signal verstrickte Sicherheits-
berater werde das Weiße
Haus verlassen, berichteten
unter anderem die US-Sender
CBS, Fox News und CNN. Das
Weiße Haus bestätigte die
Personalie zunächst nicht un-
mittelbar. In einem Gruppen-
chat hochrangiger Regie-
rungsmitglieder über bevor-
stehende Angriffe auf die Hu-
thi-Miliz im Jemen in der App
Signal hatte Waltz im März
versehentlich den Chefredak-
teur des US-Magazin „The At-
lantic“, Jeffrey Goldberg, hin-
zugeladen. Dieser hatte dann
das Gespräch veröffentlicht.

Sicherheitslücke
bei E-Akte

BERLIN (dpa). Der scheiden-
de Bundesgesundheitsminis-
ter Karl Lauterbach hat bestä-
tigt, dass nach dem bundes-
weiten Start der neuen elekt-
ronischen Patientenakte (ePA)
eine neue Sicherheitslücke
entdeckt worden ist. „In der
Frühphase des ePA-Starts war
mit solchen Angriffsszenarien
zu rechnen. Ich bin der gema-
tik dankbar, dass sie auf die
ersten Hinweise sofort reagiert
und auch diese Sicherheitslü-
cke noch geschlossen hat“,
schrieb der SPD-Politiker am
Abend auf der Plattform X
und verlinkte dazu einen
„Spiegel“-Bericht. Nach die-
sem Bericht hatten sich auch
die für den offiziellen Start der
elektronischen Patientenakte
neu hinzugefügten Sicher-
heitsmaßnahmen als unzurei-
chend erwiesen. Laut „Spie-
gel“ überwanden sogenannte
ethische Hacker des Chaos
Computer Clubs (CCC) eine
zentrale, neu hinzugefügte
Schutzvorkehrung.

Blick auf den Abbau des Minerals Ilmenit in einer Schlucht in der ukrainischen Region Kirowohrad. Foto: dpa

DGB: Hände weg vom Arbeitszeitgesetz
Die Gewerkschaften formulieren am 1. Mai weitere Forderungen an neue Regierung

CHEMNITZ (dpa). Die DGB-
Vorsitzende Yasmin Fahimi hat
Plänen einer künftigen Bun-
desregierung für eine weitge-
hende Lockerung von Arbeits-
zeitregeln eine Absage erteilt.
Auf der zentralen DGB-Kund-
gebung zum Tag der Arbeit in
Chemnitz warf sie den Arbeit-
gebern zugleich vor, für die
Wirtschaftskrise in Deutsch-
land wesentliche Verantwor-
tung zu tragen.
„Wir sollten mal in diesem

Land mehr darüber reden, wie
es eigentlich um die Leistungs-
bereitschaft der Vorstände und
Geschäftsführungen aussieht.
Wo waren denn deren Unter-
nehmergeist und Risikobereit-
schaft an den Standorten?“,
rief Fahimi. Und: „Es war eben
nicht nur die Politik, es waren
die falschen Managementent-
scheidungen, die dazu beige-
tragen haben, dass die Wirt-
schaft schwächelt und Arbeits-
plätze in Gefahr geraten.“

Fahimi reagiert auf Pläne
von Union und SPD

Schwarz-Rot will laut Koali-
tionsvertrag die Möglichkeit
einer wöchentlichen anstatt
einer täglichen Höchstarbeits-
zeit schaffen. Standards im
Arbeitsschutz und die gelten-
den Ruhezeitregelungen sollen
beibehalten werden. „Schluss
mit dem Gequatsche, dass die
Menschen blau machen, faul
sind, dass sie einfach mehr
arbeiten müssten. Und des-
halb sagen wir auch ganz klar:
Wir wollen Acht-Stunden-Tag
statt Hamsterrad. Und deswe-
gen: Hände weg vom Arbeits-
zeitgesetz“, sagte Fahimi.
Millionen Überstunden – vie-

le davon seien unbezahlt –
zeigten, wie groß der Druck
auf die Beschäftigten schon

jetzt sei. Und wer unbezahlt
mehr arbeite, dem werde da-
mit ein Teil seines Lohns ge-
strichen. Das Arbeitszeitgesetz
solle vor Überforderung schüt-
zen. Schon jetzt könnten da-
nach aber bis zu 60 Stunden in
der Woche gearbeitet werden.
Der geschäftsführende Bun-

deskanzler Olaf Scholz stärkte
den Arbeitnehmern den Rü-
cken. „Unverändert gibt es
viel zu viele, die für zu wenig
Geld hart arbeiten müssen“,
schrieb der SPD-Politiker auf
der Plattform X. „Deshalb bin
ich für anständige Löhne. Und
ich bin für starke Gewerk-
schaften. Sie sind wichtig für
den sozialen Zusammenhalt
unseres Landes. Darum geht
es am 1. Mai!“
Im Jahr 1890 wurde der 1.

Mai als „Kampftag der Arbei-
terbewegung“ begründet. Bis
heute wird an dem Tag inter-
national Protest zum Aus-
druck gebracht. In Deutsch-

land ist der Tag der Arbeit ge-
setzlicher Feiertag.
Gewerkschaften und andere

Organisationen organisierten
Hunderte Kundgebungen und
Veranstaltungen in ganz
Deutschland. Fahimi formu-
lierte in Chemnitz mehrere
zentrale Forderungen. So be-
grüßt der DGB begrüßt das
von Union und SPD initiierte
schuldenfinanzierte Sonder-
vermögen von 500 Milliarden
Euro für die Infrastruktur. Nö-
tig sei eine Investitionsoffensi-
ve für Bahn und Verkehr,
Schulen, Digitalisierung und
öffentliche Verwaltung. Wirt-
schaftsförderung müsse aber
an Zusagen für langfristige Be-
schäftigung und Standorttreue
geknüpft sein.
„Betriebsratsbehinderung

muss endlich konsequent
strafrechtlich verfolgt werden
in diesem Land“, forderte Fa-
himi. Wer Betriebsräte verhin-
dere, greife Grundrechte der

Beschäftigten an. Die DGB-
Vorsitzende forderte zudem
ein „echtes Tariftreuegesetz“,
damit öffentliche Aufträge nur
noch an tarifgebundene Unter-
nehmen gehen und Schluss sei
mit Zahlungen aus Steuergeld
für Tarif- und Sozialdumping.
Der DGB will, dass es eine
dauerhafte Stabilisierung des
Rentenniveaus auf mindestens
48 Prozent geben muss. „Bis
2031, das reicht uns nicht“,
sagte Fahimi. Sie warnte da-
vor, relevante Teile der Alters-
vorsorge den Kapitalmärkten
auszuliefern, damit Renten
„nicht an den Börsen verzockt
werden“.
Soziale Stabilität und Rechts-

sicherheit seien „echte, kaum
zu überschätzende Standort-
faktoren“. Die Antwort auf
„America First“ könne nur
lauten: „Europe United“. Fahi-
mi sagte: „Wir lassen uns von
Big-Tech-Oligarchen nicht aus-
einanderdividieren.“

„Gottvertrauen
hat oft geholfen“
Frauen, Migration, Klima: Angela Merkel

macht beim Evangelischen Kirchentag Bibelarbeit

HANNOVER. Angela Merkel
(CDU) ist Pfarrerstochter. Mit
der Bibel kennt sie sich aus,
da ist sie trittsicher. Über das
Markusevangelium, aus dem
sie bei einer Bibelarbeit am
Donnerstag beim Kirchentag
in Hannover eine Stelle aus-
legt, weiß sie, dass es „das
kürzeste unter den Evange-
lien“ ist. „Damit geht es da
auch Schlag auf Schlag“, sagt
sie. Und sie findet, dass der
Kirchentag für den Donnerstag
eine Stelle ausgesucht hat, die
„eigentlich spektakulär“ ist.
„Jesus lernt hier was von der
Frau“, die ja sonst in dieser
Zeit „dramatisch diskrimi-
niert“ worden seien.

Typische Papphocker
schnell besetzt

In der Messehalle, in der
Merkel auf der Bühne steht,
sind die typischen Papphocker
schnell besetzt, die meisten
schon eine halbe Stunde vor
der Bibelarbeit der früheren
Regierungschefin. Merkel ge-
hört zu den bedeutensten
Rednern, die beim 39. Deut-
schen Evangelischen Kirchen-
tag in Hannover erwartet wer-
den. Die CDU-Politikerin, die
von 2005 bis 2021 Kanzlerin
war, gehörte auch in der Ver-
gangenheit zu den regelmäßi-
gen Gästen und Podiumsteil-
nehmern. Diesmal stellt sie
sich dem speziellen Format Bi-
belarbeit. Das bedeutet, rund
eine halbe Stunde lang einen
zuvor festgelegten Bibeltext
auszulegen. Auf Grundlage
der Geschichte von Jesus, der

von einer Griechin gebeten
wird, den Dämon aus ihrer
Tochter auszutreiben, spricht
Merkel über Vertrauen und
Beherztheit in der Politik.
Gottvertrauen habe ihr oft ge-
holfen, wenn Situationen aus-
weglos erschienen seien, sagt
sie.
Das gelte auch für den Satz,

„der mir damals oft um die
Ohren geworfen wurde“, sagt
Merkel. Als 2015 viele Flücht-
linge nach Deutschland ge-
kommen sind, habe sie Ver-
trauen darin gehabt, „dass es
viele Menschen in Deutsch-
land gibt, die in dieser Notsi-
tuation helfen“. Deswegen ha-
be sie gesagt „Wir schaffen
das“, nicht „Ich schaffe das“,
sagt Merkel. Beim Kirchentag
erntet sie für den Satz weiter
großen Applaus, zum Ab-
schied sogar stehenden.
Selbstkritisch blickt Merkel

dagegen auf die Klimapolitik
der vergangenen Jahre zu-
rück: „Gerecht werden wir
dieser Menschheitsaufgabe bis
heute nicht“, sagt sie und for-
dert in Anlehnung an die Kir-
chentagslosung „mutig, stark,
beherzt“ mehr politische An-
strengungen im Kampf gegen
den Klimawandel.
Für sie sei die Frage nach wie

vor offen, „ob wir Menschen
willens und in der Lage sind“,
im Sinne der Vorsorge entspre-
chend den Warnungen und
Einschätzungen von Experten
zu handeln. „Der Beweis da-
für ist bis heute nicht er-
bracht“, sagt Merkel und er-
gänzt, dies gelte für Deutsch-
land wie für den Rest der Welt:
„Diese Feststellung lastet
schwer auf uns, auch auf mir.“

Von Corinna Buschow

Tausende Menschen waren bei den Gewerkschaftskundgebungen zum 1. Mai – hier Demonstranten
auf der Karl-Marx-Allee in Berlin. Foto: dpa

KORREKT

In der Ausgabe vom 30. April
war auf Seite 2 zu lesen, dass
die für das Amt der Bundes-
wirtschaftsministerin nominier-
te CDU-Politikerin und Mana-
gerin Katherina Reiche im Fall
ihrer Ernennung die erste Frau
auf diesem Kabinettsposten in
der Geschichte der Bundesre-
publik wäre. Das ist falsch. Von
Januar 2017 bis März 2018 war
die Sozialdemokratin und
Darmstädter Bundestagsabge-
ordnete Brigitte Zypries Bun-
desministerin für Wirtschaft
und Energie im dritten Kabinett
von Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU). Wir bitten, den
Fehler zu entschuldigen.
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Börse Frankfurt
MDAX G 28737,65 (+1,07%)

Div. 30.4. 29.4.
Aixtron NA 0,40 11,82 11,33
Aroundtown (LU) - 2,62 2,54
Aurubis 1,50 76,55 76,75
Auto1 Group - 21,06 21,10
Bechtle 0,70 37,40 37,06
Bilfinger 1,80 74,60 74,00
Carl Zeiss Meditec 0,60 60,10 59,50
CTS Eventim 1,43 103,80 102,20
Delivery Hero - 24,79 25,70
Dt.Wohnen Inh. 0,04 22,35 21,90
DWS Group 6,10 46,12 45,78
Evonik Industries 1,17 19,75 19,83
Evotec - 7,33 7,51
flatexDEGIRO 0,04 23,10 22,60
Fraport - 58,25 59,35
freenet NA 1,77 36,64 35,92
Fuchs Vz. 1,11 44,04 44,40
GEA Group 1,00 57,30 56,10
Gerresheimer 1,25 59,40 57,50
Hella 0,71 88,40 87,80
HelloFresh - 9,15 8,89
Hensoldt 0,40 68,20 66,30
Hochtief 5,23 166,00 169,90
Hugo Boss NA 1,35 36,57 36,16
Jenoptik 0,35 17,42 17,49
Jungheinrich Vz. 0,75 31,84 31,48
K+S NA 0,70 15,33 14,87
Kion Group 0,70 37,22 36,16
Knorr-Bremse 1,64 87,20 87,05
Krones 2,20 128,40 126,60
Lanxess 0,10 26,22 26,58
LEG Immobilien 2,45 74,55 72,65
Lufthansa vNA 0,30 6,32 6,24
Nemetschek 0,48 116,30 112,20
Nordex - 16,49 16,66
Puma 0,82 22,57 22,75
Rational 13,50 752,50 740,00
Redcare Pharmacy (NL) - 131,10 127,80
RENK Group 0,30 52,88 51,45
RTL Group (LU) 2,75 36,00 35,90
Scout24 NA 1,20 104,70 103,10
Ströer & Co. 1,85 52,50 52,50
TAG Immobilien - 14,30 13,94
Talanx NA 2,35 100,90 100,30
TeamViewer SE - 13,47 13,16
thyssenkrupp 0,15 10,02 9,83
Traton 1,50 28,90 28,94
TUI - 6,75 6,80
United Internet NA 0,50 19,89 19,76
Wacker Chemie 3,00 66,00 70,60

SDAX G 15756,27 (+0,80%)
Div. 30.4. 29.4.

1&1 0,05 15,64 15,48
adesso 0,70 97,80 98,90
Adtran Networks 0,52 20,30 20,30
AlzChem Group 1,20 113,00 106,60
Amadeus Fire 5,00 74,80 74,50
Atoss Software 1,69 132,20 132,00
Befesa (LU) 0,73 26,70 25,20
Borussia Dortmund 0,06 3,28 3,25
Cancom 1,00 26,95 26,80
Ceconomy St. - 3,13 3,09
CeWe Stiftung 2,60 102,00 102,20
CompuGroup Med. 1,00 22,18 22,02
Dermapharm Holding 0,88 38,50 38,45
Deutsche Beteiligung 1,00 25,15 24,95
Deutz 0,17 6,79 6,63
Douglas - 10,46 10,46
Drägerwerk Vz. 1,80 59,60 60,50
Dt. EuroShop NA 2,60 19,34 19,00
Dt. Pfandbriefbank - 5,40 5,43
Dürr 0,70 20,75 20,50
Eckert & Ziegler SE 0,05 60,00 58,85
Elmos Semicond. 0,85 59,50 57,70
Energiekontor 1,20 42,25 42,90
Fielmann Grp. 1,00 50,00 44,20
Formycon - 23,20 22,95
Fr. Vorwerk Group 0,12 59,90 59,90
GFT Technologies 0,50 24,80 24,30
Grand City Prop. (LU) - 10,50 10,42
Grenke NA 0,47 13,42 13,64
Hamborner Reit 0,48 6,25 6,14
Heidelberger Druck. - 1,21 1,21
Hornbach Hold. 2,40 99,10 99,00
Hypoport SE - 204,00 194,20

Indus Holding 1,20 24,75 24,45
Ionos Group - 29,30 29,30
Jost Werke 1,50 49,55 50,50
Klöckner & Co. NA 0,20 7,05 6,95
Kontron (AT) 0,50 21,28 21,44
KSB Vz. 26,26 802,00 798,00
KWS Saat 1,00 55,50 54,90
LPKF Laser&Electr. - 8,18 8,62
Medios - 11,68 11,36
MLP 0,30 7,97 8,00
Mutares 2,25 32,00 31,55
Nagarro - 62,50 65,90
Norma Group NA 0,45 10,98 11,14
Patrizia 0,34 7,35 7,36
PNE NA 0,08 15,40 15,48
ProSiebenSat.1 0,05 6,15 6,07
PVA TePla - 16,28 16,96
SAF Holland 0,85 15,92 15,78
Salzgitter 0,45 21,72 21,68
Schaeffler Inh. 0,25 3,78 3,73
Schott Pharma 0,16 24,75 24,10
Secunet 2,36 205,00 200,00
SFC Energy - 22,80 22,90
SGL Carbon - 3,51 3,55
Siltronic NA 1,20 35,60 39,00
Sixt St. 3,90 83,50 83,70
SMA Solar Techn. 0,50 15,18 15,74
Springer Nature - 17,74 17,50
Stabilus S.A 1,15 24,30 23,70
Sto & Co. Vz 5,00 126,00 130,80
Stratec 0,55 24,00 25,10
Südzucker 0,90 11,88 11,91
Süss MicroTec NA 0,20 33,46 33,48
Verbio 0,20 10,37 10,42
Vossloh 1,05 69,20 68,90
Wacker Neuson NA 1,15 23,60 23,45
Wüstenr. &Württ. 0,65 14,20 14,18

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 30.4. 29.4.

Aumann 0,20 13,44 13,42
BayWa vNA - 8,25 8,10
BB Biotech NA (CH) 1,80 31,10 30,75
BMWVz. 6,02 70,45 72,80
Covestro - 58,38 58,56
Fuchs St. 1,10 33,55 34,15
Hapag-Lloyd NA 9,25 137,30 138,10
Henkel & Co. 2,02 61,30 61,70
Homag Group 1,02 30,00 29,20
JDC Group - 18,90 19,00
Leifheit 1,05 21,80 21,40
Medigene NA - 0,08 0,11
Nexus 0,22 70,60 70,20
Pfeiffer Vacuum 7,32 156,00 155,80
Sartorius St. 0,73 184,60 182,00
Volkswagen St. 9,00 98,55 100,70

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 30.4. 29.4.

3U Holding 0,05 1,62 1,54
BioNTech - 90,40 92,50
Brain Biotech - 2,21 2,29
CeoTronics 0,15 13,75 13,40
Datron 0,20 7,65 7,60
Deufol 0,10 5,70 5,40
EDAG Engineer. (CH) - 6,52 6,44
KSB St. 26,00 860,00 860,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,72 1,72
MVV Energie NA 1,25 30,30 30,10
Schwälbchen 0,80 - -
Shareh. Val. B. NA o.N. - 77,50 77,50
Simona 1,85 60,00 58,00

EURO STOXX 50 g 5160,22 (–0,03%)
Div. 30.4. 29.4.

AB Inbev (BE) 0,82 57,56 56,80
Adyen (NL) - 1370,80 1455,80
Ahold Delhaize (NL) 0,67 36,08 35,73
Air Liquide (FR) 2,91 178,96 178,72
ASML Hold. (NL) 1,84 579,60 594,00
AXA (FR) 1,98 42,02 41,93
Banco Santander (ES) 0,11 6,16 6,44
BBVA (ES) 0,41 12,32 12,33
BNP Paribas (FR) 4,60 74,61 75,12
Danone (FR) 2,10 76,06 75,04
Enel (IT) 0,22 7,67 7,62
Eni (IT) 0,25 12,63 12,77

EssilorLuxottica (FR) 3,95 253,70 250,80
Ferrari (NL) 2,99 403,10 405,90
Hermes Internat. (FR) 3,50 2383,00 2390,00
Iberdrola (ES) 0,00 15,81 15,74
Inditex (ES) 0,84 46,82 46,91
ING Groep (NL) 0,71 17,10 17,25
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,70 4,77
Kering (FR) 2,00 179,86 178,00
L’Oréal (FR) 6,75 387,45 387,10
LVMH (FR) 7,50 489,25 493,60
Nokia (FI) 0,03 4,42 4,36
Nordea Bank AB (FI) 0,94 12,02 11,91
Pernod Ricard (FR) 2,35 96,52 94,98
Prosus (NL) 0,10 40,80 40,53
Safran (FR) 2,20 233,00 231,80
Sanofi S.A. (FR) 3,76 96,47 93,56
Schneider Electr. (FR) 3,50 203,15 203,15
St. Gobain (FR) 2,10 95,66 96,42
Stellantis (NL) 0,68 8,16 8,30

Amundi TopWorld x 264,31 264,31
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 181,03 181,02
BNP PAM Euro MM* x 220,67 220,66
Commerz hausInvest 0,71 44,07 44,08
DekaAriDeka CF 1,59 90,75 90,17
Deka Digit Kommunik TF 1,50 113,59 112,32
Deka Euro Potential CF 2,79 154,13 152,57
Deka EuropaSelect CF 1,80 98,79 97,87
Deka Fonds CF 2,35 144,65 144,15
Deka Immo b Europa 1,00 47,81 47,82
Deka Immo b Global 1,10 54,66 54,59
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 331,19 328,10
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 1,21 61,63 61,44
Deka Lux DekaStruk.2Chance 1,06 55,43 55,33
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,69 36,92 36,88
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,36 71,70 71,57
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,72 39,63 39,59
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,75 40,21 40,17
Deka Lux ESG Gesundheit CF 6,68 396,17 391,11
Deka Lux ESG Gesundheit TF 6,21 364,88 360,22
Deka MegaTrends CF 2,11 141,71 140,78
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 93,21 92,35
Deka Naspa-Fonds 0,70 39,16 39,12
Deka PrivatVorsorge AS x 100,03 99,85
Deka RenditDeka 0,52 22,08 22,05
Deka Spezial CF 12,28 602,10 598,66
Deka Technologie CF 1,81 84,47 83,83
Deka Varioinvest TF 1,46 65,47 65,45
Deka VrmLux Naspa-PS Chance 1,26 64,97 64,85
Deka VrmLux Naspa-PSWachstum 0,83 44,39 44,32
DJE-Div&Sub P x 559,08 554,29
DWSAkkumula x 1954,2 1937,4
DWSAkt.Strat.D x 576,14 574,31
DWSArtif Intel ND 0,05 394,61 395,15
DWS Cpt DJE Gl Akt x 478,29 473,52
DWS D.Akt.O x 617,86 614,79
DWS Deutschland x 308,95 307,59
DWS Dt Float R.Nts LC x 91,10 91,07
DWS ESG EurBd(M)LC x 1890,5 1889,7
DWS Europ. Opp LD 6,51 445,61 443,39
DWS Eurorenta 0,40 47,99 47,94
DWS Eurovesta 0,59 163,62 161,22
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,75 31,75
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,68 36,66
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,41 47,41
DWS Glbl Growth 0,05 220,82 219,56
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,54 37,57
DWS Heal. C TypO x 319,00 320,29
DWS Qi LowVol Europe NC x 388,60 384,37
DWS S.A CROCI US LC x 520,37 524,30
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 199,37 197,75
DWS StESGAlloBalLD 0,05 132,63 132,83
DWS TopAsien x 221,31 218,85
DWS Top Dividen LD 4,90 140,62 140,04
DWS Top Europe 3,22 199,88 198,27
DWS Top Prtf Off x 88,53 88,16
DWS TopWorld 0,38 174,92 173,77
DWS US Growth 0,05 485,77 482,11
DWSVermbf.I LD 0,93 284,02 281,80
DWSVermbf.R LD 0,31 15,63 15,62
DWSVors.AS(Dyn.) x 168,77 168,05
DWSVors.AS(Flex) x 164,17 163,46
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,39 26,28
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 20,91 20,76
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 181,04 180,45
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 82,68 82,40
Hansainvest HANSAcentro x 83,93 83,82
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,86 20,86
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 76,82 76,42
LBBWAMMulti Global R* 1,83 100,13 100,07
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,54 29,57 29,57
MEAG EuroBalance* 0,99 69,79 69,72
MEAG EuroInvest A* 2,95 115,60 115,01
MEAG ProInvest* 3,24 265,26 262,81
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 333,03 332,11
Metzler Ir European Growth A* 1,08 239,12 238,96
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 269,34 268,16
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,90 44,84
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,32 45,25
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 69,14 68,70
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 36,04 36,04
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 70,15 69,82
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,84 98,83
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 501,24 501,17
Union MultiStratGloUnion* 1,31 86,34 86,28
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 132,99 132,77
Union Profi-Balance* 1,25 82,78 82,56
Union UniDeutschl. XS* x 178,77 178,05
Union UniEuroAktien* 1,39 97,53 97,16

Union UniEuroRenta* 0,38 60,27 60,24
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 239,84 238,44
Union UniFonds* 0,88 71,07 70,26
Union UniGlobal* 6,45 396,86 394,69
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 339,52 337,92
Union UniGlobal-net-* 3,50 236,49 235,18
Union UniKlassikMix* x 119,72 119,01
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 286,39 285,15
Union UniRak* 2,61 149,11 148,45
Union UniRak-net-* 1,36 79,36 79,01
Union UniStrat:Ausgew.* x 74,95 74,74
Union UniStrat: Konserv.* x 72,13 72,05
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,37 96,37
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 52,62 52,62
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 46,39 46,40
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 120,32 120,16
Westinv . InterSel. 1,00 48,69 48,70

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 91460,00 95275,00
10 g Goldbarren 903,00 989,50
Feinsilber (kg) 853,50 1208,80
1 oz Platinbarren 785,00 1195,95
1 oz Britannia 2823,50 2997,00
1/2 oz Maple Leaf 1411,50 1578,20
1/4 oz Maple Leaf 705,50 808,30
1/10 oz Maple Leaf 282,00 330,40
1 oz Krügerrand 2823,50 2983,00
ACI Kupfernotierung 30.4. 29.4.
€/100kg, cunova.com 951,02 977,93

ÖLPREISE
Rohöl 30.4. 29.4.
ÖL (Brent), $/Brl 61,06 63,01
Heizöl (2501-3500l) 30.4. 23.4.
Frankfurt, €/100l 99,00-95,80 98,18

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 30.04.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8518
Dänische Kronen (DKK) 7,4636
Japanische Yen (JPY) 162,6800
Norwegische Kronen (NOK) 11,8090
Polnischer Zloty (PLN) 4,2753
Schwedische Kronen (SEK) 10,9715
Schweizer Franken (CHF) 0,9389
Südafrikanischer Rand (ZAR) 21,1095
Tschechische Kronen (CZK) 24,9200
Türkische Lira (TRY) 43,7574
US-Dollar (USD) 1,1373

1 Bitcoin in EUR (30.04.) 82942,2400

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 30.4. 29.4.
0,00 BO S.182 20/25 1,849 99,20 99,18
0,00 BO Grüne 20/25 1,873 99,19 99,17
0,00 BO S.183 21/26 1,737 98,40 98,39
0,00 BO S.184 21/26 1,696 97,61 97,58
0,00 BO S.185 22/27 1,698 96,76 96,72
1,30 BO S.186 22/27 1,714 99,01 98,96
1,30 BO Grüne 22/27 1,715 99,01 98,96
2,20 BO S.187 23/28 1,789 101,17 101,12
Dt. Rentenindex 126,74 126,60
Umlaufrendite 2,33 2,35

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 50,37 52,10
UniCredit (IT) 1,48 50,84 52,64
Vinci (FR) 3,70 122,90 123,85
Wolters Kluwer (NL) 0,83 155,10 153,50

DOW JONES g 40394,51 (–0,33%)
Div. 30.4. 29.4.

3M (US) 0,73 120,52 121,66
Amazon.com (US) - 160,22 164,68
American Express (US) 0,82 232,15 234,65
Amgen (US) 2,38 252,90 251,30
Apple Inc. (US) 0,25 186,12 185,70
Boeing (US) - 159,50 159,18
Caterpillar (US) 1,41 268,50 272,00
Chevron Corp. (US) 1,71 120,28 122,20
Cisco Systems (US) 0,41 50,33 49,85
Coca-Cola (US) 0,51 63,77 63,60
Disney Co. (US) 0,50 79,28 80,15
Goldman Sachs (US) 3,00 482,30 482,30

Home Depot (US) 2,30 316,65 314,15
Honeywell (US) 1,13 184,26 186,42
IBM (US) 1,67 210,35 209,90
Johnson&Johnson (US) 1,24 137,00 136,96
JP Morgan Chase (US) 1,40 213,10 215,05
McDonald’s (US) 1,77 279,55 277,50
Merck & Co. (US) 0,81 74,00 74,70
Microsoft (US) 0,83 343,60 347,25
Nike (US) 0,40 49,08 50,58
Nvidia (US) 0,01 94,20 95,78
Procter & Gamble (US) 1,06 142,74 142,50
Salesforce Inc. (US) 0,42 233,60 233,25
Sherwin Williams (US) 0,79 306,25 301,95
Travelers Comp. (US) 1,05 230,40 231,20
UnitedHealth (US) 2,10 360,15 360,40
Verizon (US) 0,68 38,61 37,39
VISA Inc. (US) 0,59 301,40 300,20
Walmart Inc. (US) 0,24 85,32 84,11

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 30.4. 29.4.
ABB NA (CH) 0,90 43,19 42,54
Abbott Lab (US) 0,59 113,56 113,00
AbbVie Inc (US) 1,64 171,00 170,00
Alphabet Inc. A (US) 0,20 138,16 140,58
Altria Group (US) 1,02 52,20 51,53
BP PLC (GB) 0,08 4,05 4,16
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 1,48 17,90 17,92
Exxon Mobil (US) 0,99 95,12 95,57
Ford Motor (US) 0,30 8,91 8,83
GE Aerospace (US) 0,36 174,00 175,40
General Motors (US) 0,12 41,05 40,34
Generali (IT) - 31,79 31,46
Kone Corp. (FI) 1,80 50,50 50,28
Meta Platforms (US) 0,53 473,85 481,80
Nestlé NA (CH) 3,05 87,74 86,80
Novartis NA (CH) 3,50 93,79 94,21
Novo-Nordisk B (DK) 7,90 58,60 57,50
Oracle (US) 0,50 120,54 123,04
Pepsico (US) 1,36 119,46 117,80
Pfizer (US) 0,43 21,41 21,00
RTX Corp. (US) 0,63 110,32 109,54
Samsung El. St.GDR (KR) 6,37 848,00 854,00
Shell (GB) 0,33 28,71 28,70
Sony (JP) 10,00 22,87 22,62
Starbucks Corp. (US) 0,61 69,65 73,60
Tesla (US) - 245,95 257,40
Vodafone (GB) 0,02 0,86 0,85
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 73,56 74,22

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 30.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 160,44 159,47
AGI Adiverba A 3,05 233,52 231,56
AGI All Stratfds Ba A 1,54 102,83 102,42
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 112,07 112,12
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 92,83 92,32
AGI Concentra A 2,56 153,58 152,64
AGI CONVEST 21 VL 1,35 96,41 95,97
AGI Eur Renten AE 1,11 50,31 50,24
AGI Euro BondA 0,17 10,57 10,56
AGI Europazins A 0,88 49,56 49,53
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 172,51 172,15
AGI F Alz EurpValA 2,41 138,15 138,95
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 91,08 91,16
AGI Fondak A 3,20 218,92 217,92
AGI Fondis 1,93 137,82 137,19
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,85 47,85
AGI Industria A 2,54 142,06 141,96
AGI Interglobal A 8,89 431,64 428,37
AGI InternRent A 0,77 40,99 40,89
AGI Kapital Plus A 1,18 64,56 64,52
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 28,23 911,05 911,49
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 95,84 95,67
AGI Mobil-Fonds A 0,89 48,27 48,26
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 268,60 268,09
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 176,78 176,92
AGI Rentenfonds A 1,33 74,38 74,29
AGI Rohstofffonds A 1,37 77,30 78,31
AGI Thesaurus AT x 1279,5 1271,8
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 174,80 173,38
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 250,79 249,97
AGI Verm. Europa A 1,25 51,72 51,97
AGIWachstum Eurol A 0,07 136,05 136,96
AGIWachstum EuropaA 2,96 153,99 153,90
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 155,35 155,35
Amundi Pio Global Eq A€* x 183,36 182,25

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
hat am Mittwoch etwas fester geschlossen.
Der DAX gewann 0,3 Prozent auf 22.497
Punkte. Im Tageshoch stand der Index bei
22.607. Schwache US-BIP-Daten sowie ein
unter der Prognose ausgefallener ADP-Ar-
beitsmarktbericht lösten jedoch neue
Wachstumssorgen aus. Die US-Wirtschaft
schrumpfte im ersten Quartal um 0,3 Pro-
zent. „Sicherlich dämpft der Zollkonflikt das

Wachstum, doch dürften die Zahlen die Lage
zu schlecht darstellen. Wir sehen daher
weiterhin eine Chance, dass eine Rezession
knapp vermieden werden kann“, glaubt die
Commerzbank, räumte aber ein, dass
Abwärtsrisiken spürbar gestiegen seien. An
den Märkten wird eine Zinssenkung durch
die US-Notenbank im Juni nun verstärkt
eingepreist. Ansonsten sorgte eine Flut von
Unternehmenszahlen für Bewegung.

US-Daten sorgen für Ernüchterung – Berichtssaison bewegt
(Dow Jones) -

DAX G 22496,98 (+0,32%) DOW JONES g 40394,51 (–0,33%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 30.4. 29.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 201,70 210,40 WWWWWWWWW –4,13 57,3 263,8 _______P___ 175,3
Airbus ° 3,00 2,0 147,10 144,02 +2,14 WWWWW 27,6 177,4 ______P____ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 3,8 364,10 361,70 +0,66 WW 14,8 366,5 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 7,6 44,63 45,24 WWWW –1,35 12,9 55,06 ______P____ 37,40
Bayer NA ° 0,11 0,5 23,03 23,17 WW –0,60 12,1 31,03 ______P____ 18,38
Beiersdorf 1,00 0,8 124,00 122,70 +1,06 WWW 28,2 147,8 ______P____ 111,0
BMW St. ° 6,00 8,1 74,30 76,52 WWWWWWW –2,90 5,3 104,7 _______P___ 62,96
Brenntag NA 2,10 3,6 58,58 57,50 +1,88 WWWWW 12,4 78,28 _______P___ 51,70
Commerzbank 0,35 1,5 23,22 24,02 WWWWWWW –3,33 12,6 25,19 __P________ 12,12
Continental 2,50 3,7 68,44 67,90 +0,80 WWW 11,1 72,96 __P________ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,4 35,16 35,10 +0,17 W 8,2 45,33 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,0 22,98 23,55 WWWWWW –2,40 15,3 23,80 _P_________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,3 283,50 273,30 +3,73 WWWWWWWW 27,3 284,7 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 4,9 37,51 37,03 +1,30 WWW 13,2 44,27 _____P_____ 30,96
Dt. Telekom ° 0,90 2,8 31,60 30,90 +2,27 WWWWW 17,3 35,91 ___P_______ 21,46
E.ON NA 0,53 3,4 15,42 15,17 +1,62 WWWW 14,0 15,54 P__________ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,7 44,51 43,74 +1,76 WWWW 18,9 48,31 __P________ 32,51
Fresenius - - 41,80 40,94 +2,10 WWWWW 22,1 41,80 P__________ 27,26
Hann. Rück NA 7,20 2,5 282,40 278,80 +1,29 WWW 14,6 284,4 P__________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,7 174,25 173,30 +0,55 WW 15,6 182,2 _P_________ 85,60
Henkel Vz. 2,04 3,0 68,40 67,56 +1,24 WWW 12,8 88,50 _________P_ 66,02
Infineon NA ° 0,35 1,2 28,89 29,31 WWWW –1,43 15,2 39,43 ______P____ 23,17
Mercedes-Benz ° 5,30 10,1 52,47 53,94 WWWWWW –2,73 4,5 73,68 ________P__ 45,60
Merck 2,20 1,8 121,90 121,95 W –0,04 13,7 177,0 ________P__ 110,5
MTU Aero 2,00 0,7 303,90 299,50 +1,47 WWWW 23,4 356,0 ____P______ 210,8
Münch. R. vNA ° 15,00 2,5 601,60 594,20 +1,25 WWW 13,0 615,8 _P_________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 5,2 44,09 44,99 WWWWW –2,00 9,8 86,16 _________P_ 40,43
Porsche Vz. 2,56 7,1 36,17 36,78 WWWW –1,66 2,4 51,26 _______P___ 30,46
Qiagen NV - - 37,76 37,33 +1,14 WWW 17,6 46,03 _______P___ 34,24
Rheinmetall 5,70 0,4 1499,00 1453,50 +3,13 WWWWWWW 68,9 1500 P__________ 437,5
RWE St. 1,00 2,9 34,20 34,19 +0,03 W 12,4 36,35 ___P_______ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 255,30 254,60 +0,27 WW 57,2 283,5 __P________ 165,3
Sartorius Vz. 0,74 0,3 227,10 228,00 WW –0,39 55,1 299,4 _____P_____ 166,1
Siem.Energy - - 67,54 69,76 WWWWWWW –3,18 - 70,48 _P_________ 18,88
Siem.Health. 0,95 2,0 47,38 46,86 +1,11 WWW 21,4 58,48 ______P____ 41,21
Siemens NA ° 5,20 2,6 201,95 202,25 W –0,15 19,3 244,9 _____P_____ 150,7
Symrise 1,10 1,1 101,55 100,75 +0,79 WWW 31,2 125,0 ______P____ 88,56
Vonovia NA 0,90 3,1 29,24 28,44 +2,81 WWWWWW 14,6 33,93 _____P_____ 24,03
VW Vz. ° 9,06 9,5 95,44 97,82 WWWWWW –2,43 3,4 124,0 ______P____ 78,86
Zalando - - 31,97 33,73 WWWWWWWWWWW –5,22 38,1 40,08 ____P______ 20,26

DB-Schenker an
Dänen verkauft
KOPENHAGEN/BERLIN (dpa).

Der Verkauf der bisherigen
Bahn-Tochter DB Schenker an
das dänische Logistikunterneh-
men DSV ist abgeschlossen.
Das teilten Käufer und Verkäu-
fer mit. Mit einem Unterneh-
menswert in Höhe von 14,3Mil-
liarden Euro handle es sich um
„die größte Transaktion in der
Geschichte der Deutschen Bahn
und in der Geschichte der Lo-
gistikbranche“, sagte Bahnchef
Richard Lutz. Der Verkaufserlös
soll komplett im DB-Konzern
verbleiben und die Verschul-
dung des bundeseigenen Unter-
nehmens erheblich reduzieren.
DB und DSV hatten die Über-
nahme durch die Dänen bereits
im September 2024 angekün-
digt. Bundesregierung, Bahn-
Aufsichtsrat und Wettbewerbs-
behörden hatten noch ihre Zu-
stimmung erteilen müssen. Für
beide Unternehmen stellt das
Geschäft einen Rekorddeal dar.

Stellantis kassiert
Jahresprognose
AMSTERDAM (dpa). Der Opel-

Mutterkonzern Stellantis hat
wegen der Unsicherheiten um
die US-Importzölle seine Jahres-
prognose kassiert. Das Manage-
ment sei in intensiven Gesprä-
chen mit Politikern bezüglich
der Handelspolitik und ergreife
Maßnahmen, den Einfluss der
Zölle zu begrenzen, hieß es am
Mittwoch vom VW-Rivalen in
Amsterdam. Der Umsatz ging H
wie bereits bekannt im ersten
Quartal um 14 Prozent auf 35,8
Milliarden Euro zurück. Die
Verkäufe fielen im Jahresver-
gleich um neun Prozent auf
1,22 Millionen Fahrzeuge. 2024
hatte Stellantis Einbrüche vor
allem im wichtigen und lukrati-
ven US-Markt erlitten.

Eiliger Jobabbau – Schott zahlt Speed-Prämie
Der Hersteller von Hightech-Glas muss am Sitz in Mainz wegen Absatzflaute Jobs kappen /Welche Abfindungen gibt es für Schnellentschlossene?

MAINZ. Der Impfstoff-Boom
während der Corona-Pandemie
in den Jahren 2021 und 2022
bescherte auch Schott volle
Auftragsbücher, denn die Impf-
stoffe werden in speziellen
Glasfläschchen abgefüllt, die
zum Produktportfolio des Her-
stellers von Hightech-Glas ge-
hören. Doch Corona verlor an
Gefährlichkeit und damit an
Schrecken, die Impfquote ist
weltweit massiv eingebrochen.
Und das hat auch Konsequen-
zen für den Schott-Stammsitz
in Mainz.
Zu den Produkten, die Schott

in Mainz herstellt, gehört auch
Pharmarohr (etwa Ampullen
oder Fläschchen) aus Glas.
Zwei Schmelzwannen sind da-
für in Betrieb. Nach Informatio-
nen dieser Redaktion wird am
Stammsitz nun eine Schmelz-
wanne außer Betrieb genom-
men – wegen schwacher Nach-
frage nach Pharmarohr. Was
Arbeitsplatzabbau zur Folge
hat.

Mainzer Belegschaft soll um
50 Mitarbeiter schrumpfen

Dass die Belegschaft in Mainz
in diesem Jahr um 50 Mitarbei-
ter schrumpfen soll, teilte ein
Schott-Sprecher auf Anfrage
mit. Deutlich wird in dem
Statement auch, dass das
Unternehmen nicht nur wegen
der Nachfrageschwäche bei
Glasrohr am rheinland-pfälzi-
schen Standort Stellen kappt.
Denn als Begründung nennt
der Sprecher eine „anhaltende
globale Marktschwäche“ auch
bei Ceran-Glaskeramik, die
ebenfalls in Mainz hergestellt
wird. In dem Bereich läuft es

für die Mainzer schon länger
nicht mehr rund – wegen der
Talfahrt des Wohnungsbaus
und wegen Nachwehen der Co-
rona-Pandemie.
Wenn weniger gebaut wird,

braucht es auch weniger Kü-
chen und entsprechende Haus-
haltsgeräte wie Herde oder
Mikrowellen. Zudem zeigte
sich der Markt für solche Pro-
dukte zuletzt eher gesättigt –
wegen des „Cocooning“-Ef-
fekts während der Pandemie:
Zur Reduzierung und Vermei-
dung von Kontakten blieben
viele zu Hause – und gestalte-

ten ihr Heim neu. Etwa die Kü-
che, die dann auch häufig mit
neuen Geräten ausgestattet
wurde. Die Folgen des Cocoo-
nings bekommen die Hersteller
von Hausgeräten und damit
auch Schott zu spüren, denn
die Mainzer beliefern die Pro-
duzenten mit Ceran.
Abgebaut werden die 50 Stel-

len in Mainz nach Angaben des
Sprechers „sozialverträglich
durch Altersteilzeitregelungen
oder Beendigung befristeter
Arbeitsverhältnisse“. Nach In-
formationen dieser Redaktion
gibt es aber auch ein Freiwilli-

genprogramm mit Abfindun-
gen für unbefristet Beschäftig-
te des Bereichs Glasrohr. Die
Grund-Abfindungen berechnen
sich den Informationen zufol-
ge nach Lebensalter, Dienstjah-
ren und Bruttomonatseinkom-
men und sind auf maximal
56.000 Euro begrenzt. Darüber
hinaus gibt es Zuschläge. So er-
halten Mitarbeiter, die ausstei-
gen, zusätzlich 5.000 (bei mehr
als 20 Dienstjahren) bis 12.500
Euro brutto (mehr als 35
Dienstjahre). Hinzu kommen
für jedes unterhaltspflichtige
Kind 2.000 Euro brutto; Allein-

erziehende erhalten 4.000
Euro. Und wer sich schnell –
konkret bis zum 10. Juni – ent-
scheidet, bekommt den Infor-
mationen zufolge noch einmal
15.000 Euro brutto obendrauf.
Diese Maßnahme wird im
Fachjargon Speed-Prämie ge-
nannt.
Die Nachfrageschwäche hält

im Bereich Ceran schon gerau-
me Zeit an, sodass die Firma
am Stammsitz und am Stand-
ort Mitterteich (Bayern) schon
geraume Zeit Kurzarbeit fährt.
In Mainz soll die Maßnahme
Mitte des Jahres auslaufen, für

Mitterteich wird dem Sprecher
zufolge eine Verlängerung der
Kurzarbeit bis Ende 2025 mit
der Bundesagentur für Arbeit
diskutiert. In Mainz arbeiteten
zuletzt Hunderte Mitarbeiter
um bis zu 20 Prozent kurz. Das
heißt: Die Arbeitszeit wurde
für die betroffenen Beschäftig-
ten um bis zu 20 Prozent redu-
ziert. Das gilt als ein vergleichs-
weise niedriger Anteil.

Schott will die Produktion
verstärkt automatisieren

Um für denWettbewerb künf-
tig gerüstet zu sein, braucht
Schott nach eigenen Angaben
eine verstärkte Automatisie-
rung der Produktion und Ab-
läufe: „Hier sehen wir noch
viel Potenzial“, sagte der mitt-
lerweile in Rente gegangene
Ex-Vorstandschef Frank Hein-
richt bei der Vorlage der Zahlen
für das Geschäftsjahr
2023/2024 im Dezember. Und
das hat Folgen auch für den
knapp 3.100 Mitarbeiter star-
ken Sitz in Mainz. Die Automa-
tisierung wird zwar Stellen kos-
ten, „aber dahinter verbirgt
sich nicht die Ankündigung
eines Abbauprogramms“.
Das sei es definitiv nicht, be-

tonte Heinricht – und verwies
auf deutschlandweit Millionen
Baby-Boomer, die in den kom-
menden Jahren in Rente gehen.
Und die auch bei Schott ein
Loch reißen. „Allein schon des-
halb müssen wir über stärkere
Automatisierung sprechen.“
Schott setzt also auf natürliche
Fluktuation, indem durch Ren-
teneintritt frei werdende Stellen
mitunter nicht wieder besetzt
werden. In Heinrichts Amtszeit
ist der Personalbestand am Fir-
mensitz gewachsen.

Von Ralf Heidenreich

Die Schott AG mit Sitz in Mainz betreibt ihre Schmelzwannen mit Gas. Für die Glasschmelze werden Temperaturen von rund 1.700
Grad Celsius benötigt, die in Zukunft laut Stadt nur über Wasserstoff generiert werden könnten. Archivfoto: Schott/Jens Meyer



azspor.01

SPORT 11
Freitag, 2. Mai 2025

FRANKFURT. Ein Hitzerennen
am 1. Mai. Das gab es nicht oft
beim Radklassiker „Eschborn-
Frankfurt“ und zeigte zu-
nächst Wirkung. Auf einen ge-
mächlichen Beginn folgte aber
ein heißes Finale, das der
Australier Michael Matthews
im Sprint vor der Alten Oper
vor dem Dänen Magnus Cort
und dem Spanier Jon Barre-
netxtea gewann. „Er hat ein-
fach alles, was man für dieses
Rennen braucht. Er ist sprint-
stark und bergfest“, zollte Ma-
ximilian Schachmann als einer
der aktivsten Fahrer des Ren-
nens dem Sieger Respekt.
Matthews war entsprechend

froh und stolz, nachdem er sei-
nen Sieben-Jahres-Rhythmus
in Frankfurt – 2011 war er Drit-
ter, 2018 Zweiter – nun gekrönt
hatte: „Das ist ein Rennen, zu
dem ich fast jedes Jahr kom-
me. Das jetzt zu gewinnen, be-
deutet mir viel“, erzählte der
35 Jahre alte Australier, der
sich und seine Frau mit einem
Ausflug ins Pariser Disneyland
belohnen wird. Sein bärenstar-
kes Jayco-Alula-Team hatte die

Entscheidung bei der zweiten
Überfahrt des Feldbergs knapp
nach der Hälfte der 197 Renn-
kilometer eingeleitet. Nur rund
50 Fahrer konnten dieses Tem-
po halten, von denen dann
Maximilian Schachmann am
letzten Anstieg in Mammols-
hain antrat und für ein Spit-
zen-Trio sorgte. Das aber 20
Kilometer vor dem Ziel einge-
holt wurde. „Ich habe wirklich
alles gegeben und wollte dem
Publikum eine gute Show bie-

ten“, erklärte der Berliner, des-
sen Antritt John Degenkolb
nur als Co-Kommentator ver-
folgen konnte. „Das tut natür-
lich schon extrem weh“, mein-
te der Lokalmatador – und das
nicht wegen seines gebroche-
nen Arms. Aber er konnte sich
trotzdem über einen Podiums-
platz freuen. Denn sein Sohn
Leo sprintete fünf Stunden vor
Michael Matthews auf Platz
drei – in der Schülerklasse
U11.

ZITAT DES TAGES

Eishockey, verdammte Hölle.

Der einstige Serienmeister Düsseldorfer EG kommentiert den
endgültigen und ersten sportlichen Abstieg aus der DEL in den
Sozialen Medien. Dieser wurde perfekt gemacht durch den 2:1-Sieg
der Dresdner Eislöwen in der Playoff-Serie der DEL2 gegen die
Ravensburg Towerstars. Dresden steigt in die DEL auf.

TOP & FLOP

Ironman-WM Los Angeles Lakers

Im Triathlon werden ab 2026
wieder wie einst gewohnt in
einem Wettkampf auf Hawaii
die Ironman-Weltmeister er-
mittelt. Die örtliche Trennung
in ein Männer- und ein Frauen-
Rennen gibt es in diesem Jahr
zum letzten Mal, wie der Welt-
verband mitteilte. Die Männer
starten in diesem Jahr noch
einmal in Nizza, die Frauen
mit der deutschen Titelvertei-
digerin Laura Philipp werden
ihre Weltmeisterin dann be-
reits auf Hawaii ermitteln. Der
deutsche Ex-Weltmeister Pat-
rick Lange äußerte sich erfreut
über die Entscheidung. „Ich
bin mega happy, diese Nach-
richten zu lesen“, sagte Lange
in einem Video bei Instagram.

Die Basketballer sind in der
NBA schon in der ersten Play-
off-Runde ausgeschieden. Der
Favorit um die Superstars Le-
Bron James und Luka Doncic
unterlag zu Hause 96:103
gegen die Minnesota Timber-
wolves, es war die vierte Plei-
te im fünften Spiel. Doncic
führte die Lakers erneut mit
28 Punkten und neun Assists
an – und auch der 40 Jahre al-
te James lieferte mit 22 Zäh-
lern, sieben Rebounds und
sechs Vorlagen eine starke
Leistung ab. Doch wie so oft
bekamen die Stars insgesamt
zu wenig Unterstützung. Bei
den Gästen überragte Center
Rudy Gobert mit 27 Punkten,
24 Rebounds und zwei Blocks.

+ -

STENOGRAMM

Handball: Nach den Füchsen
Berlin hat auch der SC Magde-
burg das Final Four in der
Champions League in Köln er-
reicht. Beim ungarischen Meis-
ter Veszprém siegten die Mag-
deburger in einer dramatischen
Schlussphase 28:27 (13:13), das
Viertelfinal-Hinspiel war 26:26
ausgegangen. Bester Magde-
burger Schütze war Felix Claar
mit sieben Toren. Die Füchse
hatten gegen Aalborg HB nach
einem 37:29 im Hinspiel 40:36
gewonnen.
Ibrahim Maza: Der Wechsel

von Herthas Offensivspieler zu
Meister Bayer Leverkusen ist of-
fiziell. Der 19 Jahre alte algeri-
sche Nationalspieler hat bei den
Rheinländern einen Vertrag bis
2030 unterschrieben.
Eintracht Frankfurt: Kapitänin

Tanja Pawollek wird ihren im
Sommer auslaufenden Vertrag
bei den Fußballerinnen nicht
verlängern.
Volleyball: Den Berlin Volleys

fehlt nur noch ein Sieg zum Ge-
winn der Deutschen Meister-
schaft. Das Team gewann in der
Finalserie 3:1 gegen SVG Lüne-
burg und führt in der Serie 2:0.
Carlo Ancelotti: Ein Engage-

ment von Real Madrids Fuß-
ball-Trainer als Coach der brasi-
lianischen Nationalmannschaft

soll weiterhin nicht vom Tisch
sein. Obwohl eine in London
vom brasilianischen Verband
angestrebte Vertragsunterzeich-
nung laut Medien nicht zustan-
de kam, ist nach Informationen
der spanischen Sportzeitung
„Marca“ weiterhin alles offen.
HSV Hamburg: Der Handball-

Bundesligist hat die Lizenz für
die Saison 2025/26 erhalten.
Wie die HBL mitteilte, hat der
Club nachgewiesen, dass eine
Liquiditätslücke geschlossen
worden ist. Die Hanseaten hat-
ten noch bis Montag Zeit, die-
sen Nachweis zu führen. Über
die Höhe der Summe hatte es
keine Informationen gegeben.

Albin Lagergren steht mit Mag-
deburg im Final Four der Cham-
pions League. Foto: dpa

Bundesliga
1. FC Heidenheim – VfL Bochum (20.30)

Zweite Bundesliga
FC Schalke 04 – SC Paderborn (18.30)
1. FC Magdeburg – Preußen Münster (18.30)

Dritte Liga
VfL Osnabrück – Viktoria Köln (19.00)

FUSSBALL HEUTE

TV-TIPP

11.00, 15.15 und 19.30, Eurosport: Snooker,
Weltmeisterschaft in Sheffield, Halbfinale.

Letzte Ausfahrt Heidenheim
VfL Bochum droht der siebte Abstieg aus der Fußball-Bundesliga

BOCHUM. Dem VfL Bochum
droht mal wieder der Abstieg
aus der Fußball-Bundesliga,
doch Trainer Dieter Hecking
behält trotz der prekären Situ-
ation seinen Optimismus. „Ich
wusste, dass so ein Spiel
kommt. Und ich glaube fest
daran, dass wir dieses Spiel ge-
winnen können. Alles andere
ist in meinem Kopf gar nicht
drin“, sagte Hecking am Tag
vor dem Abstiegsgipfel am
Freitag (20.30 Uhr/DAZN)
beim 1. FC Heidenheim.
Drei Spieltage vor Schluss hat

der Tabellenletzte Bochum vier
Punkte Rückstand zum Relega-
tionsplatz 16 – auf dem der
kommende Gegner Heiden-
heim steht. Verliert Bochum
das Spiel, ist der Abstieg besie-
gelt. „Lass das Spiel beginnen.
Ich freue mich drauf. Das wird
ein geiles Spiel“, sagte Hecking
am Donnerstag selbstbewusst.
Auch die VfL-Fans demonst-

rierten am Tag vor dem Spiel

ihre Unterstützung. Zum Ab-
schlusstraining kamen einige
hundert Anhänger, die Trai-
ningseinheit wurde deshalb ins
Stadion verlegt. „Das finde ich
genial“, sagte Hecking. Es soll
eine Extra-Motivation für die
Mannschaft sein. In Heiden-
heim werden am Freitagabend
rund 3000 Bochumer erwartet.

Nach dem Sieg gegen die
Bayern ging es bergab

Es droht der siebte Bundesli-
ga-Abstieg der einst „Unab-
steigbaren“, nur den 1. FC
Nürnberg (9x) und Arminia
Bielefeld (8x) erwischte es
noch häufiger. Immerhin, mit
fünf direkten Wiederaufstiegen
sind die Bochumer, die sich in
der Vorsaison erst in der Rele-
gation gegen Fortuna Düssel-
dorf im Elfmeterschießen
durchsetzten, zumindest in
dieser Wertung spitze. Auch
diesmal wäre das Ziel der di-
rekte Wiederaufstieg.
Vorteil Bochum: Nach zuletzt

vier Jahren Bundesliga ist der
Verein wirtschaftlich gesund.
Die Lizenz gab es ohne Aufla-
gen. Der Etat würde von der-
zeit rund 41 Millionen Euro auf
rund 23 Millionen Euro sinken,
wäre damit aber noch einer der
höchsten in der 2. Liga. Doch
im Kader steht ein großer Um-
bruch an.
Die vielen Leihspieler wären

nicht zu halten, für Profis wie
U21-Nationalspieler Tim Oer-
mann, Matus Bero, Ibrahima
Sissoko oder Dani de Wit er-
hofft sich der neue Sport-Ge-
schäftsführer Dirk Dufner ho-
he Ablösezahlungen. Die Ver-
teidiger Bernardo und Ivan Or-
dets wären ablösefrei, sie ha-
ben keinen Vertrag für die 2.
Liga. Der 39 Jahre alte Kapitän
Anthony Losilla steht vor dem
Karriereende.
Die entscheidende Frage in

Bochum aber ist ohnehin die
Trainerfrage: Bleibt Hecking?
Der 60-Jährige hat seinen Ver-
trag im März verlängert, ganz
bewusst nur für die Bundesli-

ga. Er wollte damit ein Zeichen
setzen, dass er fest an den
Klassenerhalt glaube. Eine Ab-
sage für eine weitere Zusam-
menarbeit ist das nicht.
Zumal Hecking schon bei der

Vertragsverlängerung erklärte:
„Sollte das eintreten, was wir
uns alle nicht erhoffen, dann
sind wir sicherlich jetzt nicht
so weit auseinander, dass wir
nicht doch noch mal sprechen
werden.“ Am Donnerstag
meinte er vielsagend: „Es
macht Spaß hier zu arbeiten,
egal, wie die sportliche Situa-
tion ist.“
Hecking hatte die damals

sieglosen Bochumer am 9.
Spieltag am Tabellenende
übernommen. Der Höhepunkt:
Nach dem 3:2-Erfolg beim FC
Bayern München am 25. Spiel-
tag stand Bochum als Tabellen-
16. vier Punkte vor dem dama-
ligen Schlusslicht Heidenheim.
Weil dem VfL seitdem kein
Sieg mehr gelang, ist es knapp
acht Wochen später genau um-
gekehrt.

Von Kaspar Kamp

Yamal verzaubert
die Fußballwelt

Barça-Teenager bricht im Halbfinale Rekorde

BARCELONA (dpa). Die spekta-
kuläre Halbfinal-Show von Aus-
nahmetalent Lamine Yamal be-
feuerte umgehend die nächsten
Vergleiche mit Lionel Messi. „Er
ist ein Talent, wie es nur alle 50
Jahre vorkommt“, sagte Inter
Mailands Trainer Simone Inzag-
hi nach dem kinoreifen 3:3 über
den 17-Jährigen vom FC Barce-
lona. Und das spanische Sport-
blatt „Marca“ urteilte: „Sie ha-
ben bereits die gleiche Angst
vor Yamal wie vor Messi.“
Mit einem Tor und zwei Pfos-

tentreffern stahl Spaniens
Supertalent Yamal im Halbfinal-
Hinspiel der Champions League
allen die Show – und wurde da-
nach von der Fußballwelt gefei-
ert. „Einen Spieler wie Lamine
Yamal habe ich in den letzten
acht oder neun Jahren noch nie
gesehen“, sagte Inzaghi. Erst-
mals überhaupt erlebte der
Coach des Gegners den Teen-
ager live und musste zeitweise
gleich drei Spieler abstellen, die
gegen ihn verteidigten.
Und so taten sich für andere

Lücken auf, die dazu beitrugen,

dass Mailand weder ein schnel-
les 2:0 noch ein 3:2 reichten,
um mit einem Vorteil in das
Rückspiel am kommenden
Dienstag (21 Uhr) im eigenen
Stadion zu gehen. Vor allem
dank Yamal, der mit seiner
Energie, seinem Willen und sei-
nem Können einmal mehr alle
begeisterte.
In seinem bereits 100. Einsatz

für Barcelona stieg Yamal
nebenbei noch zum jüngsten
Spieler auf, der jemals in einem
Königsklassen-Halbfinale traf.
Mit gerade mal 17 Jahren und
291 Tagen löste er dank des
Traumtors zum zwischenzeitli-
chen 1:2 Kylian Mbappé ab und
schaffte den nächsten Rekord.
Schon jetzt fürchtet sich Inters

Defensive vor Yamal. „Er ist der
beste Spieler der Welt. Er macht
alles so einfach“, musste Inter-
Verteidiger Alessandro Bastoni
zugeben. Dass dessen Teamkol-
lege Denzel Dumfries nach
zwei Toren und einer Vorlage
die Ehrung als bester Spieler be-
kam, geriet zur Randnotiz, weil
alle nur über Yamal sprachen.

Klare Siege für
englische Teams
BILBAO (dpa). In der Fußball-

Europa-League sieht es nach
einem englischen Finale aus.
Manchester United gewann
das Hinspiel bei Athletic Bil-
bao 3:0, Tottenham Hotspur
setzte sich gegen FK Bo-
do/Glimt 3:1 durch. Für Man-
chester erzielten Casemiro
(30.) und zweimal Bruno Fern-
andes (38./Foulelfmeter; 45.)
die Tore. Die Gastgeber hader-
ten hingegen mit einer um-
strittenen Roten Karte gegen
Daniel Vivian wegen Not-
bremse (35.). Für Tottenham
trafen Brennan Johnson (1.),
James Maddison (34.) und Do-
minic Solanke (61./Foulelfme-
ter). Ulrik Saltnes (83.) schoss
für das Überraschungsteam
aus Norwegen das Ehrentor.

Der Australier Michael Matthews (Mitte) bejubelt seinen Sieg bei
Eschborn-Frankfurt. Foto: dpa

Vier Tage nach dem Gewinn der Deutschen Meisterschaft haben die Fuß-
ballerinnen des FC Bayern München auch den DFB-Pokal geholt und da-
mit erstmals das Double perfekt gemacht. Im Finale von Köln siegte das
Team des scheidenden Trainers Alexander Straus 4:2 (2:1) gegen den Bun-

desliga-Konkurrenten Werder Bremen. Dabei überragte Lea Schüller als
dreifache Torschützin (6., 65., 79.Minute). Zudem war Carolin Simon (30.)
vor 45.146 Zuschauern im ausverkauften Stadion erfolgreich. Für Bremen
trafen Rieke Dieckmann (45.+2) und Larissa Mühlhaus (90.+4). Foto: dpa

Fußballerinnen des FC Bayern feiern ihr erstes Double

Bei den einen heißt es Lust statt Last, bei den an-
deren ist von einem „brutalen Endspiel“ die Re-
de. Wenn am Freitagabend der 1. FC Heiden-

heim den VfL Bochum zum Keller-Gipfel empfängt,
können die Vorzeichen kaum unterschiedlicher sein.
Der VfL muss gewinnen. Sonst war‘s das – im Falle
einer Niederlage stünde der Abstieg aus der Fußball-
Bundesliga fest. Der 1. FCH dagegen kann einen „Rie-
senschritt“ Richtung Relegation machen. Bei fünf
Punkten Rückstand auf einen Nicht-Abstiegsplatz
geht es für die Männer von der Ostalb nur noch da-
rum. Und die Form spricht klar für die Hausherren
von Trainer Frank Schmidt. Doch dass sie Wunder in
Bochum können, hat die Mannschaft im vergangenen
Jahr in der Relegation gegen Fortuna Düsseldorf be-
wiesen. „Wunder gibt es immer wieder“ sang einst
Katja Ebstein. Gilt das auch für den Revierklub? Die
Bochumer Fans hoffen zumindest noch. Nicht um-
sonst ist der Journey-Klassiker „Don‘t stop believin“
längst zum Soundtrack der Bochumer geworden. Der
Glaube ist also noch da. Sonst wären wohl nicht
knapp 5000 Zuschauer zum Abschlusstraining am
„Tag der Arbeit“ gekommen. Abstiegskampf kann
eben auch zusammenschweißen. In Bochum wissen
sie das nur zu gut.

KOMMENTAR

Von Marcel Storch
marcel.storch@vrm.de

Abstiegskampf
schweißt
zusammen

Als Lohn ins Disneyland
Australier Matthews gewinnt Hitzerennen am 1. Mai / Kleiner Trost für Degenkolb

Von Udo Döring

FUSSBALL

Champions League
Halbfinal-Hinspiel
FC Barcelona – Inter Mailand 3:3

Europa League
Halbfinal-Hinspiel
Athletic Bilbao – Manchester United 0:3
Tottenham Hotspur – FK Bodo/Glimt 3:1

Conference League
Halbfinal-Hinspiel
Betis Sevilla – AC Florenz 2:1
Djurgardens IF – FC Chelsea 1:4

BASKETBALL

Bundesliga
Alba Berlin – Mitteldeutscher BC 90:62
Rasta Vecha – MLP Heidelberg 78:60
Hamburg Towers – Bamberg Baskets 93:114
Baskets Bonn – Löwen Braunschweig 85:81
BG Göttingen – Baskets Oldenburg 93:96
Frankfurt Skyliners – Würzburg Baskets 70:85
Niners Chemnitz – Ludwigsburg n.V. 104:100

HANDBALL

Bundesliga
HC Erlangen – Rhein-Neckar Löwen 34:25
DHfK Leipzig – HSGWetzlar 30:18

ERGEBNISSE
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Ein Forscher-Team von der
University of Hawaii in Ho-
nolulu hat eine gruselige
Entdeckung gemacht: Sie
fanden eine neue Raupen-
art,die sich auf besonders
ungewöhnliche Weise
tarnt:Die Knochensammler-
Raupe frisst andere Insek-
ten und erschafft sich aus
den ungenießbaren Körper-
teilen ihrer Beute eine Art
Tarngwand. Die Raupe
wohnt in Spinnennetzen
und die Forscher vermuten,
dass dieseTarnung ihr hilft,
nicht selbst gefressen zu
werden. Die Knochen-
sammler-Raupe kommt nur
an einem einzigen Berg-
hang auf der hawaiiani-
schen Insel O’ahu vor.(nig)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Grusel-Tarnung
aus Körperteilen

Foto:dpa

MELBOURNE. In Australien
sind heftige Diskussionen ent-
brannt, nachdem die Behörden
in einem Nationalpark etwa
700 Koalas aus Hubschraubern
abgeschossen haben. Während
die Regierung des Bundesstaa-
tes Victoria von einem Akt der
Barmherzigkeit für die Beutel-
tiere spricht, sind viele Tier-
schützer entsetzt. „Das ist kei-
ne Fürsorge. Das ist kein Arten-
schutz. Das ist eine nationale
Schande“, wetterte die Tier-
schutzpartei Animal Justice
Party.
Was war passiert?Ein verhee-

render Buschbrand hatte zuvor
große Teile des Budj-Bim-Na-
tionalparks etwa 270 Kilometer
westlich von Melbourne zer-
stört. Den Flammen waren Be-
richten zufolge etwa 2.200
Hektar des rund 5.400 Hektar
großen Gebiets zum Opfer ge-
fallen – auch viele Manna-Eu-
kalyptusbäume, die eine wich-
tige Nahrungsquelle für Koalas
sind, brannten ab. Viele Tiere
trugen Verbrennungen und an-
dere schwere Verletzungen da-
von.

„Entscheidung wurde
nicht leichtfertig getroffen“

Ziel der Abschüsse aus der
Luft sei es gewesen, den Betrof-
fenen weiteres Leid zu erspa-
ren, zitierte der australische
„Guardian“ den Biodiversitäts-
beauftragten James Todd. „Auf-
grund der direkten Auswirkun-
gen des Feuers, des schlechten
Gesundheitszustands und der
geringen Überlebenschancen
vieler Tiere wegen der anhal-
tenden Dürre und des Nah-
rungsmangels nach dem Feuer

mussten viele Tiere eingeschlä-
fert werden“, betonte er.
Koalas – oder „Phascolarctos

cinereus“ – sind in Down Un-
der endemisch. Sie verschlafen
den Großteil des Tages in Bäu-
men sitzend und ernähren sich
ausschließlich von Eukalyptus-
blättern.
Tierschützer kritisieren nun

vor allem die Art und Weise,
wie die Tiere ausgewählt und
getötet wurden. Denn die Se-
lektion der Koalas nur durch
Luftaufnahmen und aus der

Distanz – das ist in Australien
neu und bis dato nicht erprobt.
„Die Entscheidung für diese
Methode wurde nicht leichtfer-
tig getroffen“, sagte Todd. Die
Regierung habe sich von erfah-
renen Tierärzten und Wildtier-
experten beraten lassen. Zu-
dem habe man sich den Tieren
aus der Luft so weit wie mög-
lich angenähert und ihren Ge-
sundheitszustand etwa mit
Ferngläsern beurteilt. Andere
Methoden seien schließlich an-
gesichts des extrem schwieri-

gen Geländes ausgeschlossen
worden. Es habe nur zwei Op-
tionen gegeben, erklärte Todd:
Einfach zuzuschauen, wie sich
der Gesundheitszustand der
Tiere verschlechtere, oder pro-
aktiv Maßnahmen zu ergreifen,
um ihr Leid zu beenden.
Viele Tierschützer sehen das

anders. Nach Bränden seien
schwierige Entscheidungen
zum Tierschutz unvermeidlich,
und die Minimierung des Tier-
leids stehe dabei im Vorder-
grund, teilte die Organisation

„Humane World for Animals“
mit. „Wir dürfen aber nicht zu-
lassen, dass Luftaufnahmen
zur Standardmethode werden“,
sagte Evan Quartermain vom
australischen Zweig der NGO.
Den Zustand eines Tieres aus

der Ferne zu beurteilen, sei ext-
rem schwierig. Auch seien jetzt
vermutlich viele von ihren
Müttern abhängige Junge ver-
waist. Es wäre deutlich besser
gewesen, Such- und Rettungs-
aktionen für verletzte Koalas
durchzuführen, um fundiertere

tierärztliche Beurteilungen vor-
zunehmen, betonte Quarter-
main.
Drastischer machte die Ani-

mal Justice Party ihrem Entset-
zen Luft. Die Partei erklärte, die
Koalas seien einfach abge-
schlachtet worden. „Die Regie-
rung von Victoria genehmigte
diese brutale Keulung“, hieß
es. „Verletzte und vertriebene
Koalas wurden vom Himmel
aus abgeschossen – ohne
Transparenz, ohne Rechen-
schaftspflicht, ohne Gnade.“

Von Carola Frentzen

Kinder jahrelang
eingesperrt?

OVIEDO (dpa). Ein deutsches
Elternpaar soll seine drei Kin-
der in Spanien jahrelang in
einem Haus voller Müll einge-
sperrt haben. Die Eltern, ein 53
Jahre alter Deutscher und eine
48-jährige Deutschamerikane-
rin, wurden den Angaben zu-
folge in einem Einfamilienhaus
am Stadtrand von Oviedo im
Norden Spaniens festgenom-
men. Es wird vermutet, dass
die Kinder, achtjährige Zwillin-
ge und ein zehnjähriger Junge,
seit der Anmietung des Hauses
im Oktober 2021 dort festgehal-
ten wurden, sagte ein mit dem
Fall betrauter Polizist. Er wur-
de unter anderem vom staatli-
chen Fernsehsender RTVE und
der Regionalzeitung „La Nue-
va España“ mit den Worten zi-
tiert, es habe sich um ein wah-
res „Horrorhaus“ gehandelt.
„Die Kinder waren schmutzig,
in Schlafanzügen und schwer
vernachlässigt“, hieß es. Sie
seien auch „deutlich unter-
ernährt“. Das Haus sei „überall
mit Müll übersät“ gewesen,
„selbst unter den Betten“.

Päpstin

Carolin Kebekus (44) würde als
Päpstin das Priesteramt für
Frauen öffnen. „Meine Kern-
punkte wären: Aufarbeitung
und Entschädigung für Opfer
von sexuellem Missbrauch so-
wie der Zugang für Frauen zu
den Weiheämtern, um so das
patriarchale Machtsystem aus-
zuhebeln“, sagte die Komikerin.
Von dem neuen Papst wünsche
sie sich, dass er die Weihe von
Frauen endlich möglich mache.

Restaurant

Der Berliner Spitzenkoch Tim
Raue (51) eröffnet sein neues
Restaurant im Fernsehturm der
Hauptstadt. Es soll am 3. Juni
unter dem Namen „Sphere Tim
Raue“ seine Türen öffnen, wie
es in einer Ankündigung hieß.
Auf 207 Metern Höhe solle das
kulinarische Konzept „Klassiker
der Berliner und Brandenburger
Küche mit der typischen Tim-
Raue-Aromenwelt aus Süße,
Säure und Schärfe“ vereinen. Tim Raue Foto: dpa

Tränen

US-Schauspielerin Christina
Applegate (53, „Eine schreck-
lich nette Familie“) ist in
ihrem Podcast „MeSsy“ wegen
ihres toten Vaters in Tränen
ausgebrochen. „Mein Vater ist
vor nur einer Woche gestor-
ben“, sagte Applegate, als es
in der Episode um Trauer ging.
„Das ist das erste Mal, dass
ich richtig weine. Ich glaube,
ich habe mir das bisher nicht
erlaubt“, sagte sie weiter. Christina Applegate Foto: dpa

LEUTE HEUTE

Carolin Kebekus Foto: dpa

Der Australian Koala Foun-
dation zufolge gibt es wahr-

scheinlich höchstens noch
60.000 Koalas in Australien.

Archivfoto: dpa

Von der Muse zur Mode-Matriarchin
Donatella Versace wird 70 Jahre alt / Kühler Blick und platinblonde Haare als Markenzeichen

MAILAND. Es sind zwei Schüs-
se durch die das Leben von
Gianni Versace ein jähes Ende
nimmt. Als der gefeierte Desig-
ner am 15. Juli 1997 nach einem
Morgenspaziergang zu seiner
Villa „Casa Casuarina“ am Oce-
an Drive in Miami Beach zu-
rückkehrt, lauert ihm sein Mör-
der auf. Zwei Pistolenkugeln
treffen den damals 50 Jahre al-
ten Italiener in den Hinterkopf.
Auf den weißen Marmorstufen
des Anwesens sackt er zusam-
men. Er stirbt im Krankenhaus.
Zu diesem Zeitpunkt bereitet

Gianni Versaces Schwester Do-
natella gerade eine Show vor.
Nach der schrecklichen Nach-
richt über den Tod ihres gelieb-
ten Bruders eilt sie sofort nach
Florida. Die Geschichte des
Hauses Versace schien damals
zu Ende, doch Donatella über-
nahm prompt als Chefdesigne-
rin die Verantwortung für das
Modehaus. Am heutigen Freitag

wird sie 70 Jahre alt. Nachdem
sie das Unternehmen 1997
übernommen hatte, lastete auf
der einstigen Muse Giannis ein
enormer Druck: Donatella Ver-
sace kämpfte mit Depressionen
und Drogen. Das und die Sucht
nach Schönheitsoperationen be-
stimmten ihr Leben mehr als
die Mode. Die Fachwelt be-
schimpfte ihre neuen Kol-
lektionen als grauenhaften
Luxus-Trash, das Modehaus
häufte in der Folge Schulden
an. Sie selbst verprasste
Geld und verkam laut Ver-
trauten zur unkontrollierba-
ren Diva.
Die aus Reggio Calabria in

Süditalien stammende Ver-
sace erlebte damals einen
Tiefpunkt. Der britische
Sänger und Komponist El-
ton John, ein enger Freund,
erkannte ihr schwerwiegen-
des Problem und überredete
sie zu einem Drogenentzug.
Anschließend ging es für sie
privat wieder bergauf.

DerWegwar steinig, doch Ver-
sace schaffte es: Das Unterneh-
men erholte sich langsam und
das Haus konnte endlich wieder
den Gewinn steigern. Mit ihrem
Hang zu Pomp und Pop prägte
sie die Modewelt. Donatella,
das einstige Anhängsel ihres
Bruders und von Kritikern ver-
spottet, schaffte es zur unange-
fochtenen Mode-Matriarchin.
Stars wie Lady Gaga, Madonna
oder Angelina Jolie trugen ihre
Kleider. Als Jennifer Lopez 2000
in einer grünen Versace-Robe
bei den Grammys erschien,
suchten im Anschluss so viele
Menschen online danach, dass
Entwickler sich eine neue Funk-
tion ausdachten: die Google-Bil-
dersuche.
Neben ihrer auffälligen Mode

musste Versace immer wieder
Spott über ihr Aussehen ertra-
gen. Zu glatt die Stirn, zu straff

die Wangen, zu blond die Haa-
re. Die Lippen wulstig, die Haut
sonnengegerbt, die Augen tief-
liegend und schwarz umrandet:
So sah sie lange aus. Ende ver-
gangenen Jahres sorgte ihr Look
wieder für Aufsehen: Fans
staunten über ein Foto auf
ihrem Instagram-Konto, auf
dem sie überraschend frisch
und natürlich wirkte.

Staffelstab an jüngere
Generation weitergegeben

Kurz vor ihrem 70. Geburtstag
nach fast drei Jahrzehnten an
der Spitze des Unternehmens
trat Donatella Versace zurück
und übergab den Staffelstab an
die jüngere Generation. Sie
räumte den Posten der Chef-
designerin und wird fortan
Chef-Markenbotschafterin von
Versace. Für viele das Ende
einer legendären Ära. Kurz da-
rauf übernahm der heimische
Konkurrent Prada das Haus Ver-
sace.

Von Robert Messer

Viele Zugausfälle
zwischen Mainz
und Frankfurt

REGION (ism/dpa). Bahn-
pendler müssen sich im Zeit-
raum vom 3. bis 22. Mai auf
erhebliche Einschränkungen
im Regionalverkehr zwischen
Mainz und Frankfurt einstel-
len. Wie der Rhein-Nahe Nah-
verkehrsverbund (RNN) mit-
teilt, entfallen zahlreiche Zug-
verbindungen aufgrund von
Bauarbeiten an Weichen und
Containergleisen. Besonders
betroffen sind folgende Linien:
Die meisten Züge der Linien
RE 4 / RE 14 entfallen auf der
Strecke zwischen Mainz und
Frankfurt. Lediglich im mor-
gendlichen Berufsverkehr ver-
kehren einige Verbindungen.
Außerhalb dieser Zeiten wird
ein Ersatzverkehr mit Bussen
zwischen Mainz Hbf und
Mainz-Kastel angeboten, der
an die S-Bahn-Linie S1 ange-
bunden ist. Die S-Bahn-Linien
S8 und S9 entfallen an allen
Tagen vollständig zwischen
Wiesbaden und Kelsterbach
bzw. Frankfurt Flughafen.

Probleme bei Derby und
bei Halbmarathon in Mainz

Nach Angaben des rhein-
land-pfälzischen Mobilitätsmi-
nisteriums erhielt der Zweck-
verband ÖPNV Süd erst am
Mittwoch die über die Fahr-
planänderungen. „Diese Art
der Kommunikation und die
erheblichen Auswirkungen
auf die Fahrgäste nicht nur in
der Landeshauptstadt Mainz
sind unerträglich“, sagte Mo-
bilitätsministerin Katrin Eder
(Grüne). Auch die Stadt Mainz
erfuhr nach eigenen Angaben
erst am Mittwoch von den Ein-
schränkungen bei der Bahn.
Ob der Kurzfristigkeit sei man
wenig begeistert, sagte ein
Sprecher. An diesem Sonntag
finden in Mainz der Gutenberg
Halbmarathon und das Fuß-
ball-Bundesliga-Derby zwi-
schen dem FSV Mainz 05 und
Eintracht Frankfurt statt. Die
Deutsche Bahn bittet alle Fuß-
ballfans, genügend Zeit einzu-
planen und sich über Alterna-
tiven zu informieren, wie sie
mitteilte. Von Frankfurt aus
werde es zur An- und Abreise
jeweils einen Sonderzug ge-
ben.

Entsetzen
über „Akt der
Barmherzigkeit“
Koalas gehören zu den beliebtesten
Tieren Australiens – jetzt wurden
nach Buschbränden Hunderte
aus der Luft abgeschossen

Donatella Versace auf einem
im März 2024 aufgenommenen
Foto. Foto: dpa


